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Montag, 20. September 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
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VATER TR 


daß die Kolonial⸗Geſellſchaft friedliche, volksbe⸗ 
glückende Ziele habe, und führte weiter aus, daß 
unſer Kaiſer mit aller Macht ſich bemühe, den 
ſozialen Zwieſpalt zu heben. Begeiſtert klang 
das Hoch auf Se. Majeſtät in dem feſtlich ge⸗ 
ſchmückten Raume wider. 

err Geh. Rath Langen feierte dann den 
ſieggekrönten Gaſt. Mit beſonderer Freude er⸗ 


Afrika⸗Linie“, nach Fertigſtellung von zwei jetzt Sr. Majeſtät des Kaiſers Wilhelm jede Em 
im Bau begriffenen ähnlichen Schiffen, drei pfangsfeierlichkeit an der Grenze, ſowie auf den 
Küſtendampfer beſitzen, welche die Namen „Wiſſ⸗ Zwiſchenſtationen unterbleiben. Nachdem Seine 
mann“, „Emin“ und „Peters“ führen ſollen. ajeſtät der Kaiſer Wilhelm dem deutſchen 

— S. M. Kanonenboot „Wolff“, Komman⸗ Botſchafter Prinzen Heinrich VII. Reuß einen 
dant Korvetten⸗Kapitän Credner, iſt am 27. Beſuch gemacht hat, wird ſich Se. Majeſtät über 
September er. in Nagaſaki eingetroffen. die Ringſtraße, die Mariahilfer Hauptſtraße und 
die anſchließenden Hauptſtraßen nach Schönbrunn 


Stettin, 29. September. 
Aus Anlaß des heutigen Jubiläums der 
Friedrich⸗Wilhelms⸗Schule iſt Herrn Direktor 
Fritſche der Adler der Ritter des Fönigl- 
Hausordens von Hohenzollern, Herrn Profeſſor 
Clauß der königl. Kronenorden 4. Klaſſe und 


Das Jubiläum 
der Friedrich-Wilhelms-Schule. 
1 


; Stettin, 29, September. 
Wir haben bereits in einem längeren Ar- 


RR 


80 
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e e SER 1 Neiße, 27. September. In Folge einer nubrſtraßt EN 

55 Seichric Wilkes Schule mitgetheilt, mie Herrn Oberlehrer Dr. Reyher der Titel rd 92 e Neichsdenmiſſer Bitch er 8 1 die 8 um 1 die in aa Se ihm 
: € 8 eee eee u iehen. i g itſche die hochverehr ae, den ReichskommiſſarKanti e ri ini ine ei zu Ehren getroffenen feſtlichen Veranſtaltungen 

ſolche in der aus Anlaß der 50 jährigen Jubi⸗ „Profeſſor“ verliehen. Herr Direktor Fritſch Major v. Wiſſmann und den Oberbefehlshaber Unterſuct a zu beſichtigen. Die feſtliche Ausſchmückung 


Unterſuchung angeordnet. 

Tangerhütte, 27. September. (W. T. B.) 
Bei den heutigen Schießverſuchen des Gruſon⸗ 
werkes waren außer den früher genannten Offi⸗ 
zieren noch anweſend: Generallieutenant Golz, 
Chef des Ingenieur⸗ und Pionierkorps und der 


wurde außerdem von der Univerſität Greifswald 

zum Ehrendoktor der philoſophiſchen Fakultät 

ernannt. 

— mn ̃ —ͤ— 
Deutſchland. 


läums Feier der Schule in der umfangreichen 
Seftfepift enthalten find. Das ven dem Zeichen⸗ 
7 9 der Anſtalt, Herrn Landſchaftsmaler 
5 eher, entworfene Titelblatt der Feſtſchrift 
zeigt auf einem Bilde das alte Schulgebäude in 
der Mönchenſtraße (die heutige höhere Töchter⸗ 


der Schutztruppe, Freiherrn v. Gravenreuth, zu 
begrüßen, die Männer, deren Kenntniß afrikani⸗ 
ſcher Verhältniſſe, deren Einſicht, deren Patrio⸗ 
tismus und treuer Pflichterfüllung, deren Muth 
und Thatkraft es zu danken ſei, daß Leute auch 
im deutſchen Reiche afrilaniſcher Erde Ordnung 


Wiens, ſowie der Vororte Fünfhaus und Sechs⸗ 
haus ſchreitet rüſtig fort und nimmt einen be⸗ 
deutenden Umfang an. 
Wien, 27. September. (W. T. B.) Nach 
einer Meldung der „Pol. Korr.“ aus Bel⸗ 


ee 3 en u i }| Feſtungen, Generallieutenant Graf v. Schlieffen II, grad gaben die bei der Leitung der radikalen 4 
u, a 3 1 zn 88 9 Berlin, 28. September. Wie bereits mit- und Friede herrſche. Mit dem ganze Lande ſei Vier Au e a Mille Partei daſelbſt bis Abends N Mit⸗ B 
jetzige Schulhaus in der Eliſabethſtraße. Ein⸗ getheilt, iſt der Reichskommiſſar v. Wiffmann auch Br rühmend und dankend anerkannt, was Inſpekteur der Fußartillerie, mit ihren Adjutan⸗ theilungen an, daß 43 radikale und PI oppo⸗ 
gehend berichtet die Feſtſchrift über die Begrün⸗ am Sonnabend Vormittag en . 5 8 für "das Vaterland gelten bis 3 ten; ferner die Obersten Schwarz und Becker, . B.) S 4 
; z i i i inen Vortra „ K itä S . : i S r. . T. B.) Sei 2 
dung und Entwickelung der Anſtalt, in welcher und biet rerſgbe em eien analfreunde Stunde, da kein Rebell mehr fich gegen die Auto“ Kapitän zur See Geikler und Maier Schul. . eien 28. September. cu. T. 50 Sein 


im engſten Kreiſe : 
Die „Köln. Ztg.“ berichtet darüber: Bald nach 
11%, Uhr begrüßte Geh.-Rath Langen die Anwe⸗ 
ſenden und bat dann den Herrn Reichskommiſſar, 
der mit Herrn v. Gravenreuth, welcher baieriſche 
Uniform trug, erſchienen war, ſich über die Ar⸗ 
beiten zu äußern, welche zunächſt in Oſtafrika 
vorlägen. Herr v. Wiſſmann, in der Uniform 
des 2. Garde⸗Regiments zu Fuß, die Bruſt mit 
Orden bedeckt, theilte zunächſt mit, daß er über 
ſeine zukünftige Beſtimmung ſelbſt noch nichts 
wiſſe, er könne daher nur ſagen, was er wünſche. 
Die Entſchädigung des Sultans von Sanſibar 
werde hoffentlich bald erledigt ſein. Die Legung 
eines Telegraphenkabels von Dar⸗es⸗Salaam 
über Saadani nach Panga müſſe in Angriff ge⸗ 
nommen werden, ebenſo ſüdwärts nach Mikindani. 
Das Hauptquartier müſſe von Sanſibar verlegt 
werden. Vorgeſchlagen ſeien Bagam yo und 
Dar⸗es⸗Salgaam. Bagamoyo habe das nächſte 


königl. Hoheit Prinz Friedrich Leopold von 
Preußen iſt heute hier eingetroffen. 4 

Peſt, 27. September. (W. T. B.) Der — 
Abgeordnete Daranyi betonte in einem vor ſeinen 
Wählern abgegebenen Rechenſchafts⸗Bericht, das 
Bündniß zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich⸗ a 
Ungarn habe ſich zu einem Bündniß der Völker Fe 
geſtattet, welches unerſchütterlich fortbeſtehe zur E. 
lebhafteſten Befriedigung der ungariſchen Nation, 
die daſſelbe ſtets aufrichtig unterſtützt habe. 


Schweiz. 

Bern, 27. September. (W. T. B.) An 
der heutigen Konferenz über die Teſſiner Ange⸗ 
legenheiten nahmen die drei delegirten Bundes⸗ 
räthe, ſämmtliche liberalen Bundesräthe, ſämmt⸗ 
liche liberalen Delegirten aus dem Kanton Teſſin, 
ſowie zwei von den dortigen Konſervativen abge⸗ 
ordnete Delegirte Theil. Die Letzteren verlang⸗ 


Die Verſuche wurden mit der Beſichtigung und 
Erklärung von drei verſchiedenen Panzerlafetten 
und zwar für eine 12 Zentimeter⸗Schnellfeuer⸗ 
haubitze, einen 12 Zentimeter⸗Mörſer und eine 
12 Zentimeter⸗Kanone, ſowie von einem Panzer⸗ 
thurm für zwei 15 Zentimeter⸗Kanonen und 
einem Panzerſtand für einen 12 Zentimeler-Mörſer 
begonnen. Gleichzeitig wurde eine in ihre ſümmt⸗ 
lichen Theile zerlegte Panzerlafette für eine 12 
Zentimeter⸗Schnellfeuerhaubitze zuſammengeſtellt. 
Das Geſchütz war nach 13], Stunden ſchußbereit. 
Hiernach trat eine Pauſe ein. 

„Tangerhütte, 27. September. (W. T. B.) 
Bei den heute beendeten Schießverſuchen des 
Gruſonwerkes wurde nach der Pauſe eine 12 
Zentimeter⸗Haubitze in ſechs Minuten aus der 
Panzerlafette entfernt und in 10 Minuten wieder 
ſchußfertig hineingebracht; hierauf folgte aus dem⸗ 
ſelben Rohre Erſchießen eines Treffbildes mit 11 
Schuß in 35 Sekunden. Sodann fand die Be⸗ 


— dem verfloſſenen halben Säkulum bereits über 

% Tauſend Schüler ihre Ausbildung erhalten. 

Das erſte Abiturienten⸗Examen fand Michaelis 

1844 ſtatt, von da bis Oſtern 1890, alſo in 

45% Jahren, find 334 Primaner für reif er⸗ 

klärt, es haben alſo durchſchnittlich etwas über 

J jährlich das Examen gemacht; ſeit dem Jahre 

1870 iſt der Durchſchnitt über 10. — Doch es 
würde zu weit führen, wollten wir heute noch⸗ 

mals ausführlich auf die Feſiſchrift eingehen, 

wir wollen uns darauf beſchränken, über die 

Jubiläums⸗Feier ſelbſt zu berichten. Zu der⸗ 

ben trafen die Theilnehmer von außerhalb be⸗ 

N reits geſtern im Laufe des Tages zahlreich ein 
und wurden am Bahnhof von dem Feſtkomitee 
i empfangen. Wir bemerkten u. A. den Rector 
| magnilicus Reifferſcheidt von der Univer⸗ 
ität Greifswald, * Noack aus Braun⸗ 
| ſchweig, Major Scheibert, Sohn des noch 


rität unſerer Landeshoheit zu erheben wagte, kein 
Sklavenhändler ſein unmenſchliches Gewerbe an 
der Küſte treiben durfte! Köln habe gehofft, die 
erſte Stadt heimathlicher Erde zu ſein, in welcher 
die Rückkehr des Reichskommiſſars feſtlich be⸗ 
gangen würde, aber auch der heute verſammelte 
ausgewählte Kreis werde dem Herrn Reichskom⸗ 
miſſar Zeugniß dafür geben, daß Köln als Sam: 
melpunkt der kolonialen Beſtrebungen von Rhein⸗ 
land⸗Weſtfalen ſeine Bedeutung nicht verloren 
habe. Neue und vielleicht größere und ſchwerere 
Aufgaben als die bisher bezwungenen ſtänden 
noch bevor. Es gelte nun, dahin zu ſtreben, daß 
baldigſt dem Schwerte die Pflugſchar folge, es 
gelte, das Land wirthſchaftlich und damit dauernd 
auch dem Chriſtenthum zu erſchließen, es gelte, 
der eingeborenen Bevölkerung zu zeigen, daß wir 
echte Koloniſation wollten, daß wir kulturell und 
ſittlich über ihr ſtänden und würdig ſeien, die 


m Alte i ⸗Jannowitz | a... . : 8 } 10 ö er i ; 1 ) j I ten, daß vor Erörterung der Ausgleichsvorſchläge 
1111... ᷑ ⁵⁵ ß ß , 
| Infalt. ohne jeden Wettbewerb von Europtern in der aber der Maım fein, der im Namen and Auf- Marien Oranaten aus dem gepanzerte 11 Zen werde. Hierauf erfolgte eine allgemeine dis- 


timeter⸗Mörſer ſtatt, dann wurden 4 Schüſſe aus 
der 21 Zentimeter⸗Haubitze in Panzerlafette, 5 
Salven aus den Kanonen eines Panzerthurmes 
für zwei 15 Zentimeter⸗Kanonen und 3 Schüſſe 
aus der 12 Zentimeter⸗Haubitze in der am Vor⸗ 
mittag eingebauten Panzerlafette abgegeben. Den 
Schluß bildete ein Exerzieren der Panzerthürme: 
eine volle Umdrehung des Panzerthurmes für 


kuſſion, ohne daß die einzelnen Punkte des Kon⸗ 
ferenz- Programmes erörtert wurden. Wie es 
heißt, haben die Ausſichten auf eine Verſtändi⸗ 
gung zugenommen. 

Bern, 28. September. Der Bundesrath 
hat in feiner Sitzung vom 26. d. Mts. die offi⸗ 
zielle Anerkennung der jetzigen Regierung von 
Braſilien beſchloſſen. 


Eingeleitet wurde die Jubiläumsfeier geſtern 
Abend durch einen von dem Verein ehe⸗ 
K maliger Schüler der Friedrich Wil⸗ 
ö helms⸗Schule veranſtaltete Kommers im 
ir Saale des Konzerthauſes. Letzterer war 
eſtlich geſchmückt, in der Mitte vor dem Orcheſter 
erhob ſich, umgeben von reichem Blumenſchmuck, 
die Büſte des deutſchen Kaiſers, unter welcher 


trage Sr. Majeſtät des Kaiſers königliche Auto⸗ 
rität dort auszuüben berufen ſei. uf daß es 
dem hohen Gaſte beſchieden ſei, getragen von der 
Auerkennung des Vaterlandes, ſo glorreich, wie 
er begonnen, auch den andern Theil der Aufgabe 
5 Hochs entgegenzuführen, darauf bringe er 
ein Hoch. 

Herr v. Wiſſmann dankte in kurzen Worten. 


Hand hätten, ſeien wie die Araber durchaus 
konſervativ in ihren Gewohnheiten und würden 
einer Verlegung Widerſtand leiſten. Die Ver⸗ 
bindung von Dar⸗es⸗Salaam und Bagamoyo 
durch eine Eiſenbahn bezeichnete Herr v. Wiſſ⸗ 
mann als leicht möglich. Die 60 Kilometer lange 
Strecke müſſe auf den Höhen 4—5 Kilometer 
von der Küſte geführt werden. Der Privat⸗ 


| i 5 5 e 3 1 zwei 15 Zentimeter⸗Kanonen in 41 Sekunden, 

| Ae er bern . 1 ne unternehmung müſſe man den Eiſenbahnbau in Er habe Glück gehabt in feiner Aufgabe. Sein ber Pane dafl für er 21 Bentimeier-Daubike Frankreich J 
| treter der Schulaufſchtebehzede — u. A. der W AReISter. Bm ie Anſchaf un 5 5 b Weſiſalen, die en Auf 135 er in 15 Gefunden und der zerlenbaren Panzer⸗ Paris, 28. September f (W. T. 3) 4 

f Herren Ober » Präſident Graf Behr⸗Negen⸗ dem Major v. Wiſſmann die Anſchaffung von N ’ 4 ang an der lafette für eine 12 Zentimeter⸗Schnellfeuer⸗ 1 ein 0 E 


Die Kaiſerin von Oeſterreich iſt heute in Algier 2 
eingetroffen. 5 ® a 

Paris, 27. September. (W. T. B.) Wie 
verſchiedene Abendblätter melden, werde der 
Miniſter des Aeußeren Ribot morgen in einer 
Rede vor ſeinen Wählern in St. Omer auch die | 
auswärtige Lage berühren. 2 

Gegenüber verſchiedenen Blättermeldungen 2 
wird von offiziöſer Stelle erklärt, daß zwiſchen 2 
dem früheren Miniſter des Aeußeren Spuller und f 
dem ruſſiſchen Botſchaftsrath Kotzebue Verhandz: 
lungen über ein franzöſiſch⸗ruſſiſches Bündniß 2 
niemals ſtattgefunden haben. = 


Spitze der Kolonialbewegung geſtanden hätten. 
ger Arefefier Fabri brachte fein Hoch 15 die 
oloniale Sache, die in einen neuen Abſchnitt ge⸗ 
treten ſei, und betonte vor allem, wie wichtig 
und naheliegend die einträchtige Betheiligung bei⸗ 
der Bekenntniſſe an dem großen Werke ſei. Herr 
Oberſtaatsanwalt Hamm ſprach mit zündenden 
Worten von der Pflicht, Herrn v. Wiſſmann die 
Mittel zur Verfügung zu ſtellen, einen Dampfer 
auf den Seen zu haben. Eine im Anſchluß 
daran am Sammlung für den Dampfer 
ergab 30, Mark. 


— Die Ernennung des Exminiſters von 


Dampfern auf den Seen. Oſtafrika habe zwei 
Küſten, eine am Ozean, eine an den Seen. Es 
andle ſich darum, mit den Dampfern die 

laventransporte über ‚die Seen unmöglich zu 
machen; ein Dampfer mit einem Geſchültz reiche 
auf jedem See aus. Weiter führte Herr von 
Wiſſmann aus, daß Segelfahrzeuge nicht die 
nothwendige Geſchwindigkeit beſäßen, um die 
Dhaus zu überholen Die Dampfer müßten ſee⸗ 
tüchtig ſein, da ſie ſchweren Seegang zu über⸗ 
g winden haben, eine Geſchwindigkeit von 8 Knoten 

ſei mindeſtens erforderlich. Für den Dampfer 
auf dem Viktoria⸗See, der übrigens nur 70- bis 


Haubitze in 9 Sekunden. Mit dieſen glänzen⸗ 
den Leiſtungen wurden die Schußoerſuche 
beendet. 

Frankfurt a. M., 27. September. (W. 
T. B.) Verein für Sozialpolitik. An der wei⸗ 
teren Debatte über die Frage der Arbeitseinſtel⸗ 
lungen und die Fortbildung des Arbeitsvertrages 
betheiligten ſich Freiherr von Heyl (Worms), 
Döblin (Berlin) als Vorſitzender des deutſchen 
Buchdrucker⸗Unterſtützungsvereins, Profeſſor Neu⸗ 
mann (Tübingen) und Profeſſor Munrö (Man⸗ 
cheſter). Letzterer vertheidigte die Gewerkvereine 


f dank und Geh. Rath Wehrmann an dem 
2 Kommers theil. Nachdem die Kapelle des Königs⸗ 
Regiments mit einem ſchneidigen Marſch den Abend 

eingeleitet hatte, eröffnete der Vorſitzende des 

Vereins ehemaliger Schüler der Friedrich Wil⸗ 
x helms Schule, Herr Apotheker Creutz, den 

Kommers. Bald entwickelte ſich eine recht ge⸗ 
müthliche Stimmung; alte Schulkameradſchaften 
Ber = en erneuert und manches Erlebniß aus der 
eit, manch' heitere Stunde aus dem 


Ar 


zes nicht, wenn bei Erkundigungen 1 = zun als eine nützliche Juſtitution und als Bollwerk i W. T. B.) Wi 
nach alten li 5 i 80,000 Mark koſtet, ſei der Transport ſchon vor⸗ Puttkamer zum Oberpräſidenten der Provin f „ Paris, 28. September. (B. D. B.) Wie 
erfolgte, daß dane an be ana bereitet. Der bekannte Irländer Stokes habe am Sachſen wird von der „Poſt“ in tigen . bie Mergenblätter berichten, iſt in Nanch eine x 


Die Verhandlung wird heute Abend fort- 
geſetzt werden. 
Frankfurt a. M., 27. September. 5 
T. B.) In der heute Abend abgehaltenen Schluß⸗ 
ſitzung des Vereins für Sozialpolitik wurde der 
vorjährige Ausſtand der Bergarbeiter beſprochen. 
Von mehreren Rednern wurde die Einrichtung 
von Arbeiterausſchüſſen warm empfohlen. 
Köln, 28. September. (W. T. B.) Der 
Reichskommiſſar von Wiſſmann und der Chef in 
der oſtafrikaniſchen Schutztruppe, Freiherr von 
Gravenreuth, ſind heute Vormittag 8 / Uhr zu 
einem Beſuche der Krupp'ſchen Werke nach Eſſen die Arbeit eingeſtellt. 
aris, 27. September. (W. T. B.) Nach 


abgereiſt. 2 
Sigmaringen, 28. September. (W. T. B.) Depeſchen aus San Sebaſtian wäre die Lage in 
Das dem Fürſten Karl Anton von Hohenzollern Portugal kritiſcher geworden. 


Perſönlichkeit verhaftet worden, welche im Auf⸗ 
trage eines Börſenagenten und an deſſen Adreſſe 
ein Telegramm abgeschickt hatte, dem zufolge der 
franzöſiſche Kommiſſar von Avricourt deutſcher⸗ 
ſeits in einen Hinterhalt gelockt und nach Straß⸗ 
burg abgeführt worden wäre. Derſelbe Pariſer 
Börſenagent ſoll bereits im vorigen Jahre der⸗ ] 
artige unwahre Depeſchen über ſchwere Grenz⸗ 8 
zwiſchenfälle zum Zwecke von Börſenmanövern 2 
von Nancy hierher gefandt haben. A 
In Arras haben etwa 1000 Bergarbeiter 
der Carvin⸗Minen in Folge von Lohnherabſetzung 


Sätzen angekündigt: 

„An den jüngften Aufenthalt des Staats⸗ 
minifters v. Puttkamer in Berlin werden in 
der hieſigen Geſellſchaft Kombinationen ge⸗ 
knüpft, von denen wir wenigſtens referirend 
Notiz nehmen wollen. Wie es ſcheint, ſind 
dieſe Kombinationen von dem Umſtande aus⸗ 
gegangen, daß Herr v. Puttkamer zu derſelben 
Zeit nach Berlin kam, wo Herr Staatsminiſter 
Herrfurth aus Karlsbad zurückkehrte. Es 
heißt nun, Herr v. Puttkamer ſei dazu aus⸗ 
erjehen, Herrn v. Wolffs Nachfolger als Ober⸗ 
präſident der Provinz Sachſen zu werden. 
Die Kombinationen gehen inſofern noch weiter, 
als behauptet wird, Herr v. Wolff ſei über⸗ 
haupt an die Spitze des Rechnun shofes be⸗ 


1. Juni 1891 vertragsmäßig in Saadani mit 
6000 Trägern zu erſcheinen. In Laſten bis zu 
60 Pfund verpackt, ſoll dann der Dampfer in 
das Innere befördert werden. Die Waniamweſi, 
welche als Träger dienen ſollen, ſeien ausge⸗ 
eichnet. Die übrigen zwei Dampfer müßten 
ber fremdes Gebiet auf dem Waſſerwege trans⸗ 
portirt werden, zum Nyaſſa⸗See ſeien nur zwei 
Tagereiſen zu Land zu machen, zum Tanganjika 
22 Tagereiſen. England werde man ſicher zuvor⸗ 
kommen, wenn bis zum 1. Juni 1891 alles in 
Saadani ſei. Die Strecke, welche ein engliſcher 
Transport von Mombas aus durch das Hinter⸗ 
land zu durchmeſſen habe, ſei nur in der Regen⸗ 
zeit zu überwinden. 


2 dieſem 
inzelheit i d i i 
wurde heiten der Feier näher ein. Eröffnet 


Kommers, 
durch Herrn Creutz. In 


es 

alzeichnete 
H ein Denkmal Stettins für dieſen edlen Herr⸗ 

Ras Redner ſchloß mit einem Hoch auf Se. 


begeiſterten Widerhall fand. 


Een der Nationalhymne. 


" Pu) 


„ Auf Anfragen aus der Verſammlung, wie j errichtete Denkmal wird am 21. Oktober enthüllt öfi \ ni 

yet eh mit Verſtändniß und ausbrudsuctl vor ſich denn die Montage an Ort und Stelle er⸗ fu e len in Magdeburg 3 Oktober enth 155 Sai Bei ne N den 8 
allen kehre der Wi 15 Nana Fer aa Enn Pascha fei W 1a eee Akri Daß Herr v. Puttkamer eh dem Bremen, 28. September. (W. T. B.)|vaffelbe verlaſſen wird, um ſich auf einem 
er Anſtalt gefeiert. Hierbei ver- Npanza See einen Gusen 85 ee Augenblick, wo das Sozialiſtengeſetz aufhört, Unter zahlreicher Betheiligung ſeitens der Aus⸗ Dampfer nach Konſtantinopel zu begeben. 


ſteller und des Eublikums fand heute die Preis⸗ 
vertheilung im großen Saale des Ausſtellungs⸗ 
. ſtatt. Hieran ſchloß ſich ein Feſt⸗ 
eſſen. 


| erde ſich der Saal allmälig und auf einer 
58 en Leinwand erſchienen, durch eine elektriſche 
umera erleuchtet, die Lichtbilder dieſer Lehrer; 
Bicbeſonderem Beifall wurden die lebenswahren 
er von Direktor Scheibert, Prof. Emsmann, 


Paris, 28. September. (W. T. B.) Wie 
die Blätter melden, hat der Gerichtshof von 
Nanch gegen den verhafteten Abſender von lügen⸗ 
haften, Börſenſpekulationen dienenden Telegram⸗ 


wieder ein hohes Amt übernehmen ſollte, wird 
wohl hier und dort auf einigen Zweifel ſtoßen. 


— Bezüglich des bevorſtehenden Perſonen⸗ 
wechſels im Kriegsminiſterium meint die „Nordd. 


DPiaireftor Klei a jetzt bei 7 u Bremen, 28. September. (W. T. B.) men die Unterſuchung eingeleitet. Br 
5 f dem Bau des Dampfers zugegen und Allg. Ztg.“, daß unter den in Frage kommenden 5 = Ausf n 1 
EF a zuli dezent ˖ iſen die De. Der Senat hat dem Vorſtand der Ausſtelung In Cote St. Andre iſſt die Statue des kom: 
„Th. Schmidt, Runge, Zarnikow, Prof. hätten ſich verpflichtet, an den See mitzugehen. Ang de e e 24 Chriſtoph Papendie wegen feiner Verdienſte um poniſten Hector Berlioz heute feierlich enthüllt 


letzterem war es 


delhr und Wulkow begrüßt; 
beizuwohnen und 


> bern unt, der Feier perſonlſch Handel und Gewerbe eine goldene Ehrenmedaille 


\ worden. Der Unterrichtsminiſter Bourgeois hielt 
verliehen. 


zweiten Garde⸗Infanterie⸗Diviſion, General: die Gedächtnißrede Bi. 


würden ihm wiederholt die herzlichſten Glück- Kongo find jetzt ſchon darauf eingerichtet. Das lieutenant v. Kaltenborn⸗Stach au, al 5 
w 1 5 jetz a richtet. 25 . N als Dresden, 27. September. (W. T. B. 3 
2 Tische dargebracht. Im weiteren Verlauf des harte knorrige Holz der Savannenbäume iſt dazu der wahrſcheinlichſte Fall gilt. Dieſe Mitthei⸗ Ein aus verſchiedenen een Perſznlich Italien. 


lung ſtimmt mit unſeren Informationen überein. 
Die neuliche Behauptung der „Poſt“, daß der 
kommandirende General v. Leszezynski zum Kriegs⸗ 
miniſter deſignirt ſei, beruhte anſcheinend auf 
einer Verwechslung. 


038 wurde dann der jetzigen Lehrer gedacht 

Yohen Leder erſchienen die Weptsitber derſelben, 
Clauß . Bilder von Direktor Fritſche, Prof. 
a ber begeſſerehrer Prof. Schönn und Prof. Lie⸗ 
waren ge Zurufe erhielten. Sehr gelungen 


keiten beſtehendes Komitee hat ſich hier zur 
Sammlung von Beiträgen behufs Konſtituirung 
einer Moltke⸗Stiftung gebildet. 
Stuttgart, 26. September. Prinz Wil⸗ 
helm hat an den zwei letzten Tagen, 23. und 


Rom, 27. September. (W. T. B.) Wie 
aus gut unterrichteter Quelle verlautet, iſt die f 
von verſchiedenen Blättern verbreitete Nachricht 
von einer unmittelbar bevorſtehenden Reiſe des d 
Miniſter⸗Präſidenten Crispi nach Berlin und 


ch am Schluß dargeſtellten Bilder der 3 I — Ueber neue Kämpfe in Marokko liegt 24. Se tember, an den Manövern im Wi i 2 
8 gene ihrer Be de e Werten aloe a groß ſei, folgende Meldung, aus Tanger vor: Laut Nach⸗ Theil — In Begleitun de ee mn e abe ener = 
F3 ſelben ein ſtilles Glas une kräftigen Stammes der e me 950 ratte wurde bie nter dem ne soon Ma |minifters v. Steinteil traf er nach Beendigung Spanien und Portugal. 3 


\ \ gebracht war, ergriff Herr 
1 * Fritſche das Wort und bia fee en 
2 8 Verein ehemaliger Schüler der 

ne ilelms-Scpufe aus, wobei er der 
At Enden Thätigkeit des Vorſtandes, im Be⸗ 

Gelingen des Vorſitzenden Herrn Creutz, um das 
Waun Feſtes gedachte. Herr Regierungs⸗ 
längerer! Ned errmann aus Berlin feierte in 


rokko wurde die unker dem Befehl des Kriegsmi⸗ 
niſterd Aid Mohamet Jemai ſtehende mauriſche 
Armee von dem aufſtändiſchen Stamme der Ait 
e auf allen Seiten angegriffen. Die 
Aufſtändiſchen wurden indeß mit ſchwerem Ver⸗ 
luſt an Todten und Verwundeten geſchlagen und 
Hunderte von Rebellen gefangen genommen. 

ie Dörfer der Ait Schuckmann wurden geplün⸗ 


der Uebungen am 24. September Nachmittags in 
Ulm ein, und hatte hier eine Begegnung mit 
dem Miniſterpräſidenten Frhrn. v. Mittnacht, der 
darauf nach Friedrichshafen zurückkehrte, während 
der Prinz und der Kriegsminiſter nach Stutt⸗ 
art weiterreiſten. Auch der kommandirende 
eneral v. Alvensleben iſt am 24. von den 
Truppenübungen wieder hier eingetroffen. Da 


Der Aufſtand in Goa hat einen tiefernſten 
Charakter angenommen. Wie es heißt, ſchießt 
das Militär auf das Volk, ohne Unterſchied zu 
machen. Mehrere Volksführer ſind verhaftet und 
erſchoſſen worden. Die Häuſer anderer werden 
förmlich belagert. Die Soldaten feuern Schiffe 
hinein und die Bewohner erwidern aus ihren 
das Feuer kräftig. 


Seilan es e ee bet auf 5 ie bieder in Sauſtber angeftebeien führer ana deflär re len Being Wilhelm 75 Jahren von militäriſchen Viele deute ind nach Al G geflohen und haben 3 
et D ad aufme 2 80 1 5 727 1 auf den| Dingen fich fernhielt, wird fein € i i ſich in di i ſuski Dr“ 
deut ell aus Lübeck einen Toaſt in platt- deutſchen Firmen werden vorläufig nur Filialen Stadtthoren als Warnung für Andere öffentlich den Mandeln auch au deen Aigen be n er ns De De 


geflüchtet, deren Heiligkeit ſie vor der Wuth der 
Soldateska ſchützt. Der Gouverneur ſoll ſich im 
Palaſt verſteckt halten und taub gegen die Peti⸗ 
tionen der Einwohner ſein. Die Wachen aber 

ſollen viele Frauen und Kinder mit dem Ba⸗ 

jonnet niedergeſtochen haben, welche zu ihrem 2 
Schutze in den Palaſt flüchteten. Geſtern Abend 7 
ſollen Dynamitbomben von plötzlich erſcheinenden 1 
Bürgerſoldaten in den Palaſt geſchleudert ſein. 
An die Liſſaboner Regierung ſind Petitionen ge⸗ > 
ſchickt worden. Der Generalgouverneur billigt 


en. worden. 5 
Lie berichtet wird, hat die „Deut 
d 2 8 f : i % L 2 i eehlan iterefie einer ra 
n Verbindung Dentſchlands mit allen Plätzen Wien, 27. September. (W. T. B.) Seine 
Oſtafrikas, Da Deutſch⸗Oſtafrikas, einen Majeſtät der Kaiser Wübeim wird der bes An⸗ 
9 fertigen Küſtendampfer angekauft, welcher kunft auf dem Bahnhofe durch eine vom In⸗ 
9 W ſoll. Der nächſte Dampfer ee „Großherzog von Baden“ ge 
er Hauptlinie wird an in die Lage geſetzt, ſtellte Ehrenkompagnie im Paradeanzuge mit 
auch Paſſagiere und Güter nach allen in dem Fahne, Muſik und Feldzeichen in Stärke von 


Vertrage der Geſellſchaft mit dem Reichskanzler 3; i f 
vorgeſehenen Nähen befördern zn . a — 32 Rotten empfangen werden. Beim Empfange 


von Ser, Mundart auf das Blühen und Gedeihen 
lin Handel und Schifffahst, während 
bLiunigen lehrer Prof. Schönn in überaus 
dial en lien die früheren Schüler der An⸗ 
n De herzliche Anſprache hielt Herr Major 
u Sehen 1 en aus Wiesbaden, welcher der 
wie eg baft gedachte und dem Lehrer⸗Kollegium, 
brachte war, wie es iſt und fein ſoll, ein Hoch 


ban at war die Reihe der Reden natürlich 


greiflicherweiſe viel beſprochen. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


Herr v. Gravenreuth bemerkte im Anſchluß 
an eine Bemerkung des Geh. Raths Langen, daß 
in Bagamoyo die Hindus eine Kapitalmacht von 
60 Millionen darſtellten. Sie haben ſich ſeiner 
Zeit erboten, die Eiſenbahn zwiſchen Dar⸗es⸗ 
Salaam und Bagamoyo auf eigene Koſten herzu⸗ 
ſtellen. Auch die Sklavenfrage wurde im Laufe 
der Verhandlung berührt und Major von Will: 
mann konnte erklären, daß in Deutſch⸗Oſtafrika 
keine Sklaven mehr gejagt würden. Alle kämen 


5 ; ; j 1 : 355 dorf des Königs von Sachſen wird das ie⸗ ilitz ; 8 
e ſarderſchöpft. Zwiſchen den Reden wur⸗ jetzt aus dem Kongoſtaat. Tippo Tip iſt, wie regelmäßige Verbintung Europas mit Tanga, Regiment „bon Baer, bie Mußt aud det butlen de e ee an — 7 1 
fung und noch er und . ge n Bet heiler Macht im ge 90ſt ET 171 n er Dar es Salaam, Dragoner⸗Regiment „Albert, König von Sachſen“ ſtürzen und die Interbention der "Engländer 7 
eigte ich is ſpät in die Nacht hinein ſem it % 7 fehlt, ihn zu erde den aß die⸗ Kilwa, Lindi ꝛc. iſt ſomit hergeſtellt. Die Ent⸗ die Ehrenſchwadron ſtellen. Die Generäle er⸗ herbeizuführen. Heute Abend hielten die in 4 


im Feſtſaale heiteres Leben. 
15 der Vormittag 11 Uhr begann der Feſt⸗ 
* welchen ich dekorirten Aula der Schule, 
ichen wir in nächſter Nummer ausführ⸗ 


ſcheidung der Frage, welcher dieſer Plätze ſich als 
er für die großen Dampfer der Haupt⸗ 
inie am beiten eignet, wird von den Erfahrungen Sämmtliche Veteranenbereir i 

der erſten Reifen abhängen. x Es ſcheint allerdings beim 2 Sr. Majefät — Wil 
ſchon jetzt, daß Tanga den Vorzug erhalten wird, helm vertreten fein. 

da es den beſten Hafen befigen fol, Mit dem Wien, 27. September. (W. T. B.) Wie 
erwähnten Küſtendampfer wird die „Deutſche Oſt⸗ die „Polit, Korr.“ meldet, wird auf Wunſch 


ſcheinen beim Empfange in Galauniform mit B 


i zerſamm⸗ 
preußiſchen bezw. ſächſiſchen Ordensbändern. e e Cie: SErjune 


lung ab, verurtheilten den Despotismus der Re⸗ 
gierung von Goa und baten um britiſche Au- 
nexion. In den zweitägigen Kämpfen in Ga 
ſollen nicht weniger als 300 Perſonen getödtet 
und verwundet ſein. “gl 


An dem Eſſen, welches ſich an die Beſpre⸗ 
chung ſchloß, betheiligten ſich an 200 Perſonen 
Herr v. Wiſſmann ſaß zwiſchen dem Herrn Erz⸗ 
biſchof und dem Geh. Rath Langen, links von 
ihm Herr v. Gravenreuth. Der Herr Erzbiſchof 
brachte den Kaiſerſpruch aus, er erinnerte daran, 


. 
* 
. 
Er, 
* 
* 


F 
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Großbritannien und Irland. Funktionen ausübte, und der Geſangchor genialen Strichen zeichnete Frl. Hülters ihre 9 F. bei Kl. 64,50 B., per September 63,50 Paris, 27. September, Nachmi e⸗ 

Tipperach, 27. ne (W. T. B.) des Vereins die große Doxrologie, ſowie den Valentine. Dramatiſches Leben pulſirt in ihrer B., per September⸗Oktober 63,00 B., per April⸗ treidemarkt. He ee . 
r n een bie enen krichen 103. Pſalm vortrug. Herr Paſtor Schaaphaus Auffaſſung; ſchauſpieleriſch überragte ſie die Mai 58,50 B. ruhig, per September 26,80, per Oktober 25,40 
Desntirten n dr hielt im Anſchluß an das Bibelwort Joh. 10,9 andern um Haupteslänge. Einzelne Momente, Gerſte loko 135168, feinſte über Notiz per November⸗Februar 25,40, per Januar-⸗April 
Der Deputirte Healy, einer der Vertheidiger, die Predigt. Nach derſelben begaben ſich die wie das Duett mit Marcel, das Geſtändniß bezablt. 25,40. Roggen ruhig per September 15,70 
überreichte heute eine Erklär ung, in wel cher Feſttheilnehmer in den großen Saal am Weſt⸗ ihrer Liebe zu Raoul, waren beſonders Hafer loko pommerſcher neuer 125,00 bis per Januar ⸗April 16,50. Wehl ruhig, per Sep⸗ 
gegen die Theilnahme des Richters Schannon endſee zu einer Nachfeier, verbunden mit Thee⸗ gelungen. Die geſangliche Leiſtung ſtand 135,00 bez, do. alter —.—. tember 63,00, per Oktober 59,60, per Novem- 
ges ; abend, welcher durch Vortrag einiger Lieder des nicht auf der Höhe. Die umfangreiche Rübſen loko und ſucceſſive Lieferung nich ber⸗Februar 57,20, per Januar» April 57,0. 


an den Verhandlungen proteſtirt wird, weil 
derſelbe einmal einen Streit mit O'Brien gehabt 
hätte. Der Gerichtshof unterbrach die Verleſung 
dieſer Erklärung unter dem Proleſte der Ange- 
klagten. 
Serbien. 
Belgrad, 27. September. Bei den Wah⸗ 


len zur Skupſchtina wurden in 7 Wahlbezirken 
nicht eine Stimme für die Oppoſition abgegeben. 


Geſangchors eingeleitet wurde. Herr Paſtor 
Guidon von Tabor hielt ſodann, nachdem der 
Poſaunenchor den Choral: „Lobe den Herrn“ 
geblaſen, eine zu Herzen gehende Anſprache, nach 
welcher eine Theepauſe eintrat. Sodann bildeten 
Deklamationen, Geſangs⸗, ſowie Poſaunenvor⸗ 
träge das Programm des Abends. Herr 
Konſiſtorialrath Gräber wußte noch ſehr treffende 
und erbauende Geſchichten zu erzählen. Noch zu 
erwähnen ſei eine Anſprache des Herrn Ed. Beck 


Stimme, ſonſt trefflich gebildet, klingt in der 
hohen Lage ſcharf, in der tiefen etwas flach; 
verſchweigen kann ich auch nicht, daß einzelne 
Töne um eine Schwebung zu tief waren, viel⸗ 
leicht in Folge des geringen Vertrautſeins mit 
der Akuſtik des Theaters? Ihre Geſammt⸗ 
leiſtung verdient aber hohe Anerkennung. 

Herr Willwohl (Raoul) beſitzt unzweifelhaft 
ein ſchönes Material, welches leider durch zu 
helle Vokaliſation in der mittleren Lage wenig 


Qualität 220 —230 bez 
Raps loko und 
Qualität 230 —240 bez 
Petroleum loko — verzollt bezahlt. 
Regulirungspreiſe: Weizen 190,00, Roggen 
170 50, Spiritus 39,80, Rüböl 63,50. 
Angemeldet: 1000 Ztr. Weizen, — Ztr. 
Roggen, — Liter Spiritus. 


Rüböl feſt, per September 64,50, per 
Oktober 65,00, per November⸗Dezember 65,25, 
per Januar⸗April 64,75. Spiritus feſt, per 
September 35,75, per Oktober 36 00, per No⸗ 
vember⸗Dezember 36,50, per Jannar⸗April 38,00. 
— Wetter: Schwül. 


ſucceſſive Lieferung nach 


London, 27. September. An der Küſte 
4 Weizer ladungen angeboten. — Wetter: Schwül. 


Berlin, 29. September. Weizen per Seplb.⸗ London, 27. September. 90% wmava⸗ 


Ju Belgrad iſt der Liberale Avukumovie in Folge aus Berlin, des Begri 5 : ; Mn zit bei 8 : 
; Gate 5 rn or 8 gründers der Traktat⸗Ge⸗ klangvoll iſt, erſt in den hohen Tönen erhält fein Er = uder loko 15,75, ruhig. — Ri ee 
re a jellichaft. Wie früher, fo fand auch in dieſem Organ Fülle und Metall. Seine Deklamation ann ee. 3 er loko 13, Kohn do. a. — er 
x 57 8 i Jahre eine Vorleſung ſtatt. Mit Geſang iſt rühmend hervorzuheben; ich habe jedes Wort 191 175 M . x FERNEN Centrifugal Cuba —,—. Ei 
5 £ 


geſtern Abend vor dem Palais des Königs und 
der Wohnung des Miniſterpräſidenten Gruic 
Ovationen dar. Wahlexceſſe ſind aus keinem 
Bezirke gemeldet worden. 


Türkei. 

Die Art, wie die „Agence de Conſtantinople“ 
ſelbſt auf das zu Ehren des in Konſtantinopel 
weilden Herzogs von Leuchtenberg bei dem Sul- 
tan ſtattgehabte Diner — —.— macht und, 
obgleich ſie zugiebt, daß die Einladung des Her⸗ 


und Gebet fand das Feſt gegen 10 Uhr ſein 
Ende. 

— Daß man ſelbſt beim Eſſen ſehr vorſichtig 
ſein muß, zeigt ein Unfall, der ſich dieſer Tage 
ereignete. Ein hieſiger Lehrer aß zu Mittag Kohl 
mit Hammelfleiſch, als ihm plötzlich ein kleiner 1 
Knochen in der Kehle ſtecken blieb, alle Anſtren⸗ Augenblicke der höchſten Begeiſterung durchbrach 
gungen, denſelben wieder zu entfernen, blieben ſein Organ ſiegreich den Schleier, welcher ſich 
erfolglos und es blieb dem Lehrer ſchließlich um daſſelbe gelegt hatte. e 
nichts übrig, als nach Bethanien zu fahren, wo⸗ Die Herren von Lauppert (Nevers), Hedrich 
ſelbſt durch einen operativen Eingriff der (St. Bris) und Rubo (Marcel) ſind dem Pu⸗ 


verſtanden und ſo möchte ich die Rezitation als 
den Glanzpunkt feiner Leiſtung darſtellen. Der 
Künſtler hatte augenſcheinlich mit Indispoſitionen 
zu kämpfen, denn in allen Kantilenen intonirte er 
zu hoch, was natürlich ſehr ſtörend war. Nur 
einmal, am Schluſſe des vierten Aktes, in dem 


Roggen per Septb.⸗Oktb. 174,50 —176,25 
Mk., per Oktb.⸗Novb. 170,00 Mk. per Novb.⸗De⸗ 
zbr. 167,25 Mk., per April⸗Mai 164,25 Mk. 

Rüböl per Septbr. Oktbr. 64,80 Mk., per 
April⸗Mai 58,70 Mk. 

Spiritus loko 70er 42,50, loko per Septb. 
70er 42,40 Mk. per Septb.⸗Oktb. 70er 42,40 Mk., 
Novbr.⸗Dezbr. 38,20 Mk. per April⸗Mai 38,80 Mk. 

ges per Sept.⸗Okt 140,75 Mk. 
leum Septbr. 23,30 Mk. 


Petersburg, 27. September. Das vom 
Kaiſer beſtätigte Statut der neuen Aſſekurenz⸗ 
und Transportgeſellſchaft „Roſſianin“ mit einem 
Grundkapital von 2½ Millionen Rubel iſt heute 
amtlich veröffentlicht worden. 


a line cer⸗ 
eizen per 


zogs, nach Konſtautinopel zu kommen, auf Ver⸗ N . > i a ; Wetter: regendrohend. 2 215 
anlafjung des Fürſten von Montenegro erfolgt Knochen aus der Kehle entfernt werden mußte. blikum als 8 ea 4. Kae si London. gendrohend New rk, 27. Septbr. Wechſel auf London 
ſei, dem Beſuche des Herzogs jede politiſche * Am Donnerſtag Abend kam es vor dem Schwurſcene würde nach meiner 4,808 Petroleum in Newport 740, in 


Bedeutung abſpricht, zeigt doch deutlich, daß man 
in den Pfortenkreiſen einer Mißdeutung dieſes Be⸗ 


es ſich Petersburger Berichte förmlich angelegen 
ſein laſſen, die Meinung zu verbreiten, daß der 
Beſuch des ruſſiſchen Thronfolgers beim Sultan 
mit der bulgariſchen Frage zuſammenhänge. 


Amerika. 


2933 Einwanderer, meiſtens Iren, kamen 
geſtern in Newport an. Wahrſcheinlich iſt 


angeſichts der drohenden Hungersnoth in Irland 


ae 


nach einem Rundgang durch daſſelbe zu Bartz bert konnte nicht begeiſtern und geradezu lächer⸗ Herr Lux aus dem Rentier, früheren Schneider ⸗ r 15 Min. Petroleummarkt. i 8 0 . 
in der Politzerſtraße zu gemüthlichem Berfammens lich wirkte Herr Faß in ber kleinen Rolle des — Gravenſtein zu ſchaffen, ebenſo verdient (Schlakteriät.) Raffinirtes, Type weiß loke ae wieder begegnen, und mit welchem 
ein begeben, wurden die Kollegen des Pölitzer „Otelly“. Die übrigen Darſteller verdarben Frau Gräbert als Frau Gravenſtein Aner 16,50 bez. u. B., per September 16,50 bez, per othfalle Jung und Alt die Waffen ergrei⸗ 
Seminars bei Oswald Nier die Begrüßung, Nichts und das Zuſammenſpiel war abgerundet, kennung und Herr Duckert erzielte, obwohl er Oſtober⸗ zember 16,75 B., per Januar⸗März fen werden: „Hoch Se. Majeſtät Kaiſer Wilhelm! 
ſiowie die weitere Feier veranſtalten. Zu dieſer das Publikum nahm daher die Vorſtellung recht nur im 2. Akt beſchäftigt war, mit dem trun⸗ 17 B. Weichend. hoch, hoch!“ 

ö un. Be welche — Pe ir beifällig Ei — in nr 2 . fenen fee 8 band c e — — Paris, 28. September. Zwiſchen den 
7 der obigen Seminarien angehörten, „ eugungen, beſonders für Frl. isthalerſden Erfolg. Herrn Köchv hätten wir a e N (Schluß⸗ Schri x 

erſcheinen. Auch ift u. A. an einige alte Lehrer and Herrn Corge. Lobend zu erwähnen iſt] Kellner 85 mehr ran gewünſcht, das aun de Are R . Bee 5 20 er 
eine Einladung ergangen die Regie des Herrn Dombrowsky. Gleiche läßt ſich von Frl. Boden als Wirth . 5 Perrière fan ein Degenduell ftatt, wobei erſterer 

45 Als heute Vormittag ein Milchwagen der — m — ſchafterin ſagen. Regie (Herr Lu r), wie In⸗ 3% amortiſirb. Mente . 96,72¼ am Unterleibe, letzterer am Halſe leicht verwundet 

Nandower Genoſſenſchafts⸗ Molkerei über den Mit den „Hugenotten“ von Meyerbeer wurde ſcenirung verdienen volle Anerkennung. 3% Rente 995,07 ¼½ 95,25, wurde. 

Fgiaiſchmarkt fuhr, hatte derſelbe das Unglück, zu am Sonntag die Opernſaiſon eröffnet. Bit j —— | %% Auleihe . 3, 106,27") ber. Die von der Partei 
entern, wodurch die ganze Milch verloren ging. ein Komponiſt mit feinem Streben mir verhaht SS.. 8 Italienische 5% Rente 94450 : Rom, 28. September. 5 ie ven der Partei 
x « der frühere Stettiner Schutzmann geweſen, ſo iſt es dieſer, welcher fein wirklich Aus den Provinzen. Deſtar. Gold rente RL Nicoteras gemachten neuen Verſuche, mit den 
BE Albrecht, welcher jetzt in Kolberg wohnt, hat großes Talent niedriger Spekulationsſucht zum Stargard, 27. September. In Folge eines 215 Russen 3 8 In Konſervativen zur Bekämpfung Crispis ein 

ein Patent auf einen von ihm erfundenen Opfer brachte und fein bedeutendes Können einem Schlaganfalles ſtürzte geſtern in der Morgenftunde | 4% Rufen de 1889. 99,00 Wahlbündniß abzuſchließen, ſcheinen gründlich 
Apparat zur Verhinderung von Schiffszuſammen⸗ traurigen Ruhme zu Liebe preisgab. Was ich Herr von Billerbed-Warnig auf dem Felde vom 4% unifiz. Egypter .. 5 491.87 eſcheitert zu ſein. Die „Opinion“, welche dies 
$ ſtoßen erhalten. Mit dieſem Apparat kann, wie in erſter Linie von dem Komponiſten einer Oper Pferde und hauchte eine Stunde ſpäter gegen 10 4% Spanier äußere Anleihe... 78%, g g iert d 5 u 55 
die „Ztg. f. Pomm.“ mittheilt, jedes Schiff auf verlange, ift, daß er in derſelben ſich einer Sprache Uhr Vormittags fein Leben aus. Convert. Türken. 18,7 18,32½ konſtatirt, bemerkt dazu: Die Konſervativen 
(leichte Weiſe ausgerüſtet, auch kann derſelbe leicht bediene, nicht in vielen Zungen rede. Meyerbeer September. Die Rennen des Türkische Loofe...... 5 81, 82,30 wiſſen, daß Nicotera weder in der inneren, noch 
And ſchnell wieder abgenommen werden. An aber, nur darauf bedacht, allen zu gefallen und ge en, ee des Paſewalker Reiter⸗ 4/0 privil. Türk.⸗Obligationen .. | 412,50 | 41250 ſin der auswärtigen Politik der Mann wäre 
JJ %%% Montag, ven 6. Oftober, Gabun 2.222.222... 55000 85840 |Erispi zu erfegen. Die „Niſorma“ erllirt 
t . deren Fläſſtgtei, die nicht e gefüllt ift 8 ae 1 überdoß mit Mittags 12 Uhr auf der Reitzer te 3 Bete e ·—** Ben 1 5 geradezu, ein Mißerfolg der Regierung bei den 
And am feiner Rückſeite ein mittelſt Schraube der erhaltenen Sauce feine grlulichen CE finden: jhatt :, drei a einge: rt 867,50 871.25 Wahlen würde das Land einer derartigen Kon- 
 verftellbares und mit Zündpille versehenes Pa-|Terte, Efſelt machen, war feine Loſung, aber Dieter), iu deen zb und ein Bauern „ cee ple b adh 81000 |fufion zuführen, daß bein Ausweg möglich fi. 
krenenlager trägt. In dem Zylinder bewegt Eſſekt machen wollen, iſt ſtets eine Brutalität. gangen ſind, ein Trabfahren u Credit ſoncle r. 1308.75 |1310,00 Jed f Due nn 
id) eine Kolbenſtange, die mit der letzten von Wer könnte leugnen, daß ſeine Werke auch ein⸗ rennen. „ mobillerr :: & 443,75 | 445,00 = en Patrioten müßte ſolche Eventualität 2 5 
mehreren vorn vor dem Bug angebrachten, ſtarken zelne hervorragende Schönheiten enthielten; aber . fart z 771025 38 anger Furcht erfüllen. Inzwiſchen mehrt ſich 
Nen in Verbindung ſteht und deren Kolben das Gold feiner Fantaſie hat nicht die Kraft, Börſen⸗ Berichte. Banamasstanal-Attien ee 35 or die Zahl der Senatoren und Deputirten, welche 
mit einigen ſchmalen Durchbohrungen verſehen durch die Schlacken der Trivialität und Gemein⸗ Stettin, 29. September. Wetter: Ver Tin si ice = 64695 653.75 Jam Crispi⸗Bankett in Florenz am 8. Okteber 
ft. Bei Zufammenſtößen nehmen ſowohl die heit hindurch zu glänzen. Indeſſen muß zuge- änderlich. Temperatur + 14° Reaumur. Barc⸗ Seien, Alen 2408,75 2410,00 teilnehmen werden; bereits 240 Abgeordnete 
aulſchulplatte als auch nach einander die Federn ſtanden werden, daß die „Hugenotten“ an vielen meter 28“ 3“. Wind: SW. Gaz Parisſen . 1440,00 [1440,00 [beider Kammern haben ſich angemeldet. 
ber dem Bug den Stoß auf, wobei dieſelben zu- Stellen den Künſtlern Gelegenheit geben, ihre Weizen etwas feſter, per 1000 Kilogramm Credit Lyonnais 770,00 776,00 Mom, 28. September. Nach einer nicht be- 
fummengedrückt werden und der Kolben in den Beanlagung und ihr Können vortheilhaft zu ent loko 180—190 bez., feiner trockener 193 bez, Cas pour le Er. etliktrang. ... | —,— | 558,00 ae 10 Meldung der „Tribuna“ 
)Jaulinder gepreßt wird. Hierbei wird das in dem falten. Der Königin gebühre der Vorrang. Frl. per September 190 nom., per September ⸗Ok⸗ Transatlantidue +++ . | 622,00 0 ſonders glaubwürdigen 8 der „. vibuna 

a Zylinder befindliche Glyzerin durch die ſchmalen Bely bot in der Rolle der Margarethe geſanglich tober 186,50 —187 bez., per Oktober⸗November B. de France g 5 —— | —— ] wäre Ende Juli zwiſchen Frankreich und Ruß⸗ 

£ ae vor den Kolben gedrückt; iſt der die bedeutendſte Leiſtung. Ihre Stimme tft zwar 188,50 G. per November⸗Dezember 184,50 G., ae 1 aris de 1871... . .. . 82 zum (and eine Militär⸗Konvention abgeſchloſſen worden. 

4 Zuſammenſtoß ein ſehr ſtarker, ſo wird der klein, aber rund und voll und klingt in allen per April⸗Mai 1891 190 bez. u. B. 27 der * 95.75 955 Petersburg, 28. Septemb Wie v 

Kolben bis nahe an die Rückwand des Zylinders Regiſtern gleichmäßig angenehm. Die Kolora⸗ Roggen höher, per 1000 Kilogramm loko a 5 dec Piat 5 Mi 8% 18 10 8, . eptember. ie ver⸗ 

gepreßt und bringt durch feine Berührung mit turen und Triller, elbft auf hohen Tönen, waren 160-170 bez., per September 171-170 bis Wechſel auf London kurz 25.27 5 28½ lautet, ſollen in Berlin, London und Madrid 

de Zündpille dieſelbe ſammt der Pulverladung von trefflicher Sicherheit und Sauberkeit. Sollte 170,50 bez., per September⸗Oktober 169 bez., Cheque auf Londoenn 25.20 / 25,31 ſorthodoxe Kirchen erbaut werden; in Paris ſoll 
zur Erploſion, wodurch der Kolben, der an es der Künſtlerin gelingen, dieſelben nicht im per Oktober⸗November 164,50 —165,50—165 bez., Wechſ. Wien. k... 221,75 22200 [eine zweite orthodoxe Kirche errichtet werden. 
feiner Vorderſeite ebenfalls mit einer Kautſchuk⸗ Gaumen, ſondern vorn im Munde zu bilden, ſo per November Dezember 163,50 B. u. G., per „ Anſterdam k.. . 207.06 | 207,00 In Mit Ri d Reval soll 
platte belegt iſt, wieder vorzetrieben wird und würden fie ſich noch leichter und Trier geſtal⸗ April⸗Mai 1891 161—161,50 bez. e Madrid k. . . e 488,00 685 00 u Mitau, Dorpat, Riga und Reval ſollen 
m it den Federn auch den Druck des ſtärkſten ten. Mehr Sorgfalt iſt auf die Ausſprache Spiritus behauptet, per 10,000 Liter 9, Colnpfolr d Escompte neue.. en 90 35 ruſſiſche Theater mit Subvention der Regierung 
Zuſammenſtoßes aufnimmt. (2 ? 2) zu verwenden, welche ſtellenweiſe ganz un⸗ loko o. F. 70er 41 nom., do. 50er 60,80 nom., Robinfone Aktien «+... +. ; R erbaut werben. 
. Der Traktat Verein, Zweigverein der deutlich, und auf das Spiel, das ſelbſt für per September 70er 39,80 nom., per Sep⸗ 8, 27. September, Nachmittags. Rob 


> ferenz beider Häuſer 


meeinſchaftlich 


eine große iriſche Einwanderung in den nächſten 
Monaten zu erwarten. 

In Chicago beſichtigte geſtern der Welt⸗ 
ausſtellungsausſchuß den Waſhington⸗Park und 
billigte einſtimmig deſſen Wahl. Die Platzfrage 
iſt damit endgültig geordnet. 5 Eiſenbahnen, 
1 Hochbahn, 4 Pferdebahnen und 2 Kabelbahnen 
führen nach dem Park. Im November wird der 
Stadtrath darüber abſtimmen, ob für 7,000,000 
Dollar ſlädtiſche Schuldſcheine ausgegeben wer⸗ 
den ſolle. . 

Waſhington, 27. September. (W. T. B.) 
Die Repräſentantenkammer berieth heute die 
Tarifbill nach dem von der gemeinſamen Kon⸗ 
erſtatteten Bericht und 
nahm dieſelbe endgültig mit 151 gegen 79 Stim⸗ 


men an. Hierauf vertagte ſich das Haus bis 


3. Oktober ſind für viele Lehrer Jubiläumstage. 
Am 2. Oktober begehen diejenigen Lehrer, welche 
in den Jahren 1863-1865 vom Seminar zu 
Pyritz abgegangen find, die Feier ihres 25 jäh⸗ 


t zu verbringen. Während die 
Pyritzer im Rathskeller die von auswärts zu er⸗ 
ſcheinenden Kollegen begrüßen, und ſich von da, 


Deutſchen Evangeliſchen Buch⸗ und Traktat⸗ 
eſellſchaft zu Berlin, feierte geſtern fein 9. 
ahresfeſt. In der Peters und Paulskirche fand 


G 
33 
8 


mehr wirken, wollte Herr Hedrich nicht die ganze 


Verſammlungs⸗Lokal der Heilsarmee in Grabow f g 
| ie Hong 9 ; Kraft feiner Stimme für dieſelbe einfegen, ſon⸗ 


a. O. zu einem großen Menſchenauflauf; es 


verurtheilt, da er vor 5 Wochen einem Nacht⸗ 
wächter mit einem Meſſer mehrere Stiche bei: 
gebracht, dazu noch beleidigende Redensarten gegen 
denſelben gebraucht hat, ſo daß ihn alſo wegen 
Körperverletzung und Beleidigung obige Strafe 
traf. Er wurde ſofort in Haft genommen. 

* Der geſtrige Extrazug beförderte gegen 
400 Perſonen in der dritten und 35 Perſonen 
in der zweiten Klaſſe nach Berlin. 


Poſſen⸗Charaktere verwendet find, um das Pu⸗ 
blikum in heitere Stimmung zu verſetzen; daneben 
iſt Gelegenheit zu einer reichen Ausſtattung ge⸗ 
geben, an welcher es denn auch die Direktion des 
Bellevue⸗Theaters nicht hat fehlen laſſen. Im 
Mittelpunkt der „Handlung“ ſteht die muntere 
Neapolitanerin Bettina Retto, welche nach Berlin 
u ihrem Onkel, dem Rentier Gravenſtein, ge⸗ 
ade iſt, um die Künſtlerehre ihres Vaters 
zu retten, Letzterer hatte mit der von ihm nach 
Beitinas Zügen hergeſtellten Figur der „Berolina“ 
großen Erfolg errungen, aber einer ſeiner Schüler, 
der Bildhauer Kleeberg, der Schwiegerſohn 
des Gravenſtein, hatte die „Berolina“ nachge⸗ 
bildet und nimmt die Meiſterſchaft für ſich in 
Anſpruch, bis er von Bettina überführt wird. 
Nicht weniger als vier Liebespaare beleben die 
Nen und zwar in ſo heiterer Weiſe, daß die 
Zuhörer bald in luſtigſter Stimmun ſind und da⸗ 
mit iſt ja der Zweck einer Poſſe der 9 euzeit erfüllt. 
Dazu it viel auf die Ausſtattung verwendet und 
beſonders der 3. Akt bietet in einem „Künſtler⸗ 
feſt“ dem Auge reiche Abwechſelung; auch einige 
der Kouplets, zu denen G. Steffens die Muſik 
geliefert, find ſehr ansprechend. Die Darſtellung 
war durchweg lobenswertb. Fräulein Wohl⸗ 


Theater. 
Die letzte Saiſon des Stadttheaters 
unter Herrn Cabiſius Direktion wurde am 
Sonnabend mit Schillers „Maria Stuart“ er⸗ 
öffnet und war der Beſuch — Dank der er⸗ 
mäßigten Preiſe — ein ziemlich reger. Die 
neuen Kräfte des Theaters führten ſich zum Theil 
gut ein, wenn auch das Enſemble im Ganzen 
noch manches zu wünſchen übrig läßt. Das 
1 11111 des Abends lenkte ſich auf Frl. 
isthaler, die Darſtellerin der „Maria“, 
zu deren Engagement wir nach dieſer erſten 
Leiſtung der Direktion und dem Publikum von 
Herzen Glück wünſchen. Frl. Wisthaler zeigte 
ſich vom . zum Schluß als vollendete 


waren ferner Frl. Winkelsdorff (Gretchen) und 
Herr Picha (Landwirth Pepenberg). Letzerer 
gab ſeinen ſchlichten Mecklenburger, der „immer 
ſeine Aengſten kriegt“, recht gut, nur iſt ihm das 


„Eliſabeth“ das Frl. Kühnan unferen Erwar⸗ 
tungen, ihre Königin ließ das Publikum durchweg 
kalt, denn es feylte dem Spiel jede Empfindung, 
es war nur eine deklamatoriſche Leiſtung ohne 


wurde, vom Verfaſſer recht ſtiefmütterlich be⸗ 
dacht iſt und wenig Gelegenheit hat ſich vorzu⸗ 
thun. Eine recht drollige Poſſenfigur verſtand 


Schmalz als „Paulet“ verdienen Anerkennung. 
— Ganz verfehlt war der „Leiceſter“ des Herrn 
Timm, auch der „Burleigh“ des Herrn Ro⸗ 


eine Königin zu leblos war. Auch Frl. Renner tember ⸗ Oktober 70er 39,30 nom., per Okto⸗ 
(Page Urbain) beſitzt eine zierliche Kehlfertigkeit; ber⸗November 70er —,—, per November⸗Dezem⸗ 
nachdem fie die anfängliche Befangenheit glück- ber 70er 36,80 nom., per April⸗Mai 1891 70er 


per 100 Kilogramm loke 


m 4 Uhr Feſtgottesdienſt ſtatt, bei welchem[lich überwunden hatte, erſang fie ſich mit der 37,40 nom. 


Rüböl höher, 


Berlin, 29. September. Schluß⸗Courſe. 


Preuß. e 40 106, London kurz 7 


22 5 1 : i f i 8 N % 99,40 London lang er 
ſuches rechtzeitig vorbeugen will. Hierzu mag hatten ſich ca. 200 Perſonen zuſammengefunden, dern ſich mehr halbdunkler Töne bedienen, eine donn pfaadorteſe 52% 97,60 | Mnıferdamn kurz [Mehl 3 D. 45 C. Rother Winter⸗ 
der Pforte der Umſtand Veranlaſſung geben, welche alle ins Lokal wollten, dort aber nicht Verſchwörung iſt doch immer etwas men . Ce cle His 1 Se Weizen 1 D. 02% C. Weizen per laufen ⸗ 
daß allerdings nur aus ruſſiſchen Quellen Einlaß fanden. Schließlich kam es zwiſchen den Herr Kapellmeiſter Winkelmann 1 80 nd Ungar. Golbreme 6 91,00 Prebom Cemtent- Fabr. 144.0 den Monat 1 D. 01 C., per Oktober 1 D. 
ſtammende Meldungen in letzter Zeit wieder Soldaten der Heilsarmee und der vor dem Lokal Oper mit gewohnter Umſicht. Daß Chor un wn de amort,. % Cee 40 08 & C., per Dezember 1 D. 03°], C., per Mai 
von Abfichten, den Herzog von Leuchtenberg auf verſammelten Menge zur Schlägerei, wobei Orcheſter zuweilen eigene Wege wandelten, daran erich. ee wen ass | Greit Ohmmotterijar! 1 D08½ C Getreidefracht nom. Mais 
den freilich nicht vakanten bulgariſchen Thron zu mehrere Perſonen verwundet wurden. Zwei mag er vielleicht nicht ſchuld fein, denn der | riesige 4 Golbrente 14,10 | „Fü. .. 814,90 55½., Zucker 5A, nom. Schmal zloko 6,30. 
bringen, wiſſen wollten und weitere Meldungen Polizei⸗Beamte mußten mit blanken Waffen ein⸗ Chor war jammervoll, ich habe oft nur einen Nel beo even uc, „ 130 aebi eit gen. 8,0 Ka Jee loko fair Rio Nr. 3 20,75. Kaffee 
2 den bevorſtehenden Beſuch des ruſſiſchen Thron⸗ greifen. Einige Perſonen wurden verhaftet. Tenoriſten gehört, welcher mit wahrhaft geſetz⸗U Chilenische 4% Anleihe 99,86 Ultimo -Courſe: per Oktober ord. Rio Nr. 7 17,92. Kaffee per 
feulers in Konftantinopel mit der bulgarischen r Wie die königliche Polizei- Direktion be- widriger Offenheit alles überbrülte. Dem Dr mtr ge, 12679 | Disconto-Sommant 0 e Jedember ord. Ries Ar. 7 16,92. Weizen 
Aͤugelegenheit in Zuſammenhang zu bringen be- kannt macht, wird der Marktſtandplatz der Bött⸗ cheſter gelang die Einleitung zum zweiten Auf- — . (Anfangs ⸗Kours) per Dezember 103 /. 
ſtrebt waren. Nachdem auch von einem Beſuche cher, Stuhlmacher, Drechsler, Seiler und Holz⸗ zuge am beſten. Ein Bravo dem Flötiſten! cee a1) aM 10820 Dohr. Tran et ewhork, 27. September. Der Werth der 
des Fürſten von Montenegro in Konſtan inopel, waarenhändler, wie im vergangenen Frühjahr, Eduard Behm. „ . der vergangenen Woche eingeführten Stoffe 
3 dein deen es aber ſpdter wider hieß, ſo auch für die Dauer des am 8., 9. und 10 — — 8 3 Seen St 9935 a ee genen ei 
aß er nicht angemeldet ſei, die Rede war, Oktober d. J. ftattfindenden Jahrmarktes nach Das Bellevue-Theater brachte am Sc ulcenlet nian. 11860 | Ma . orwoche, davon für Stoffe 
ae 3 5 ar ke 7 . 5 dem ſüdlichen Theile des Paradeplatzes vor die geftrigen Sonntag eine Novität: „Berolin a“, Stet diesen e 129,09 | müht V, 1550 . N gegen 2,888,060 Dollars in 
%% ̃ͤÄi“L Bp ⅛ 0᷑ÄÄ HR WERE — ui] Wein = 
Age BR g > > or ber rafkammer es Land⸗ Berliner Poſſe nach modernem ſtem, eine b Prieriten 7. 15 2 = — 
am Bos arg ierten auffällig def dders well ge rich de wurde heute ber Manrergeſelle Fer. Heise bumoriſtiſcher Scenen wit Kenplets und Nel 8 Telegraphiſche Depeſchen. 
Sporus immerhin auffällig, beſonders weil dinand Michaelis zu 2 Jahren Gefängniß] Quodlibeis vermiſcht, bei denen die En Tendenz: feſt. Hannover, 28. September. Die 450 jährige 


— — Jubelfeier der Erfindung der Buchdruckerkunſt 

Hamburg, 27. September, Nachmittags wurde heute in Verbindung mit der feierlichen 

l u et FULL . een dee des vom Kommerzienrath Ebbardt ge— 

ericht.) Good average Santos per September ſchenkten prachtvollen Gutenberg-Brunnens an 
r 

per Degember 82,75, ver Wurz 1891 die Stadt begangen. Die Buchdrucker begaben 


78,00, per Mai 77,25. Ruhig. E 
am 27. September, Nachmittags . { Feier, bei welcher Ge- 
80 Mint 15 H heimer Kommerzienrath Jänecke die Feſtrede 


3 Uhr 30 Minuten. Zuckermarkt. (Nach⸗ he 
mittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt hielt. Heute Abend findet ein großer Kommers 
ſtatt. 


Baſis 88 pCt. Rendement, neue Ufance, frei an 
Karlsruhe, 28. September. Zur Feier 


g e To man 
Okt f 5 2, * i = 

19 2 I2, ver Dezember Ken A des Jahrestages der Einnahme von Straßburg 
verſammelten ſich heute die ehemaligen Angehöri⸗ 


1891 12,90. Behauptet. 
Bremen, 27. September. Aktien des Nord⸗ g 
gen des Leib⸗Grenadier-Regiments Nr. 109 zu 
einer kameradſchaftlichen, feſtlichen Zuſammen⸗ 


deutſchen Lloyd 152,50 G. 
Bremen, 27. September. Norddeutſche Woll⸗ 
kunft in hieſiger Stadt. An einen Feſtzug mit 
ausgezeichnet gelungenen Beziehungen auf die Ge- 


kämmerei 225,00 B. 
Bremen, 27. September. Petroleum 
ſchichte des Regiments ſchloß ſich ein Bankett in 
der Feſthalle, an welchem Tauſende theilnahmen, 


Schluß ⸗Vericht) ruhig, Standard 
8 Es — * c mie Sta 3 lolo 
und bei welchem lebende Bilder patriotiſchen In 
halts zur Darſtellung kamen. Darauf ergriff 
Se. k. H. der Großherzog, der Chef des Regi 
ments, welcher von Baden⸗Baden zur Theilnahme 


4 ne 


Wien, 27. September, Nachm. Getreide 
markt. Weizen per Herbſt 7,60 G., 7,65 
B., per Frühjahr 7,82 G., 7,87 B. Roggen 
per Herbſt 7,03 4 205 B., per Frühjahr 

a 


Zum 30. d. M. Künstlerin, ihr Spiel athmete Gluth und Leiden⸗ gemuth war eine reizende „ſchelmiſche“ 693 G., 6,98 B. er Auguſt⸗September 

———— —üm—œůͤö haft, or? 5 = 8 in mit Ebert 3 welche = 180 1 ei 911 5 155 B., per Rn 8 * en — an dem Feſte hierhergekommen war, das Wort 
* A 3 5 ers im 3. ei der Begegnung mit Eliſabe ulze“ — von Herrn Gra | „ er per N „ G, . i sache, ie Einla⸗ 
ER. 9 8 kanpeichtem: 9 fand ſie auch für die über hrömenbe Empfindung gegeben —, ſondern auch das geſammte Publikum per Frühjahr 6,92 G., 6,97 B. 5 ee 85 n un 5 N kr er 
et Stettin, 29. September. Der 2. und den wahren Ton. — Weniger entſprach die begeiſterte. 1 unterhaltendes Liebespaar — 8 nd die Hoffnung ausſprach, die jo- 


eben dargeſtellten geſchichtlichen Bilder würden 
auf Alle den Eindruck machen, daß die Vergan⸗ 
genheit hochzuhalten ſei, insbeſondere die Zeit, 
die Deutſchland geeinigt und groß gemacht habe. 


Amſterdam, 27. September, Nachm. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen per November 
218, per März 221. Roggen per Oktober 
147148149150 —149, per März 144—145 


rigen Jubiläums, während für die betreffenden Geiſt und Leben. — Recht gut fand ſich Frl. Me rger Platt noch nicht recht geläufig, 3 8 a e 
> Lehrer, welche 1862— 1865 vom Pöliger Seminar 1 mit der Rolle der 1 155 5 —— 5 allen 19 5 1 ho deutſch SF ee Septbr. Java⸗Kaffeeſ Der Großherzog ermahnte alle Anweſenden, die— 
ausgetreten ind, der 3. Oktober der Jubiläums- dem männlichen Perſonal trat Herr Corge am ſzwiſchen. Auch Frl. Grüner als „ſchlagfertige“ Amſterdam, 27. September, Nachmittags 4 fen Geiſt in ihre Heimath zu tragen, dort zu ver- 
tag üft, anläßlich dieſes Feſtes klemmen ſämmtliche meiſten hervor, fein „Mortimer“ war eine wohl Tyrolerin und ihr Partner, Herr Bach, gaben uhr. Baucazinn 61,00. breiten und beſonders auf die Jugend zu über- 
Lehrer, welche alſo 25 Jahre im Dienſte ſieben durchdachte und feſſelude Leiſtung, von tiefer ihre Rollen recht gut, während das dierte Pärchen, tragen, damit noch viele Generationen der großen 
und aus obenerwähnten Seminarien geſchieden Empfindung in Geberde und Spiel; auch Herr welches von Frl. Hagemann (Charlotte) und Antwerpen, 27. September, Nachmittags. Zeit fi eren, damit Alle bie ganze, Srle 
ſind, hier in Stettin zuſammen, dieſe Tage ge Dombrowsky als „Talbot“ und Herr Herrn Werthmann (Kleeberg) dargeſtellt Getreide markt. Weizen behauptet. — unerten, ganze Kra 


u ſich aufnähmen, die aus dieſer Zeit auf uns 
übergegangen ſei. Beim Scheiden begrüßte der 
Großherzog alle mit dem Rufe, mit welchem wir 


e ruhig. — Hafer ruhig. — Gerſte 
eſt. 
Antwerpen, 27. September, Nachmittags 


zu cer (Schlußbericht.) 88% weichend, loko 33,50. 
Weißer Zucker weichend, Nr. 3 per 100 Kilo- 
gramm per September 36,12 ½, per Oktober 
35,87½, per Oktober⸗Januar 35,50, per Ja⸗ 
nuar⸗April 36,00. 


3. Wanren-Fabhrik 1 
Gummi- n S. Mende. Paris, 
Feinste Spezialitäten. Zoll. Versandt d. 
W. II. Miele, Frankfurt a. M. Spezial-Preislisto 
in verschl Couvertohne Firma.. Eins. v. 20 in Bri gn 


herr Konſiſtorialrath Gräber die liturgiſchen! Cavatine lebhaften Beifall. In großen, zuweilen 


kn. 


| 
I 


Offene Stellen. 
NMünmllelze. 


PP a 


Lehrburſchen 
ſucht die Nähmaſchinen-Fabrik und Eiſen⸗ 
gießerei von Bernh. Stoewer, 
Stettin⸗Grünhof. 
ee sn 5 a Friſeur, Paradeplatz 8. 
Ein Knabe mit guten Schulkenntniſſen, 
der Sehriftſetzer werden will, kann 
eintreten in j 
R. Grassmann's Buchdruckerei, 
Kirchplatz 3. 


V Schneidergeſellen verlangt E. Bonne, 

Silberwieſe, Holzſtr. 12, 3 Tr., gegenüber dem Bahnhof. 

Ein kräftiger Burſche kann die Böttcherei erlernen bei 
Geschke, Wallſtr. 27. 


Tüchtige Schneidergeſellen werden auf gute Lager- 
arbeit verlangt Roſengarten 41—44, 2 Tr. 


Een Lehrling 


kann jetzt oder zum 1. Oktober in meiner Geſangbuch⸗ 
Fabrik und Preßvergolderei eintreten. 


R. Grassmann, Kirchplatz 3.— 
Schneidergeſellen dagen 3 cel 


Schügengarteufir. 2. v. 4 Tre nenüb. b. Poft u. Rath) 


Für mein Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum ſofortigen 
Eintritt zwei gewandte 


Verkäufer. 
Anerbietungen mit Zeugnißabſchrif— 
ten und Photographie an 
. Wertheim, 
Stralſund. 


ERTEILEN" 


3 Ein Schneidergeſelle Wi wird verlangt 
u; | Grabow, Gießereiſtr. 19. 


... — are Ze 
Einen Schneidergeſellen auf Wochenlohn verlangt 
8 Meier, Lindenſtr. 9, 4 Tr. 


Ein Lehrling wird verlangt i * 
Friedrichſtraße 7, Barbiergeſchäft. 


I tüchtiger Rockarbeiter 


für ſeine beſtellte Arbeit wird verlangt. 
. f &. Adomat, Roßmarkt 16, 3 Tr. 


Sehneidergeſellen 


auf Röcke und Jackets, gute Lagerarbeit, verlangt dau⸗ 
ernd G. Vielbaum, Bogislavpſtr. 16, II. 


Ein Tiſchlergeſelle findet Beſchäftigung 
in Tiſchlergeſ Unter⸗Bredow, Feldſtraße 12. 


F ˙ ü Te 
Hausdiener „ vnn 0. 
CTücht. Bock- u. Paletots-Schneider 
in und außer dem Hauſe verlangt 

1. Henning, gr. Wollweberſtr. 14, vorn 1 Tr. 


Schneidergeſellen auf Woche verlangt 
Baumſtraße 28, Hof 3 Tr. 


Tücht Schneidergeſellen 


auf Stück oder Woche verlangt 
J. Sieg, Roſengarten 74, 3 Tr. r. 


Schneidergeſellen 
auf gute Kanerarbeit, Stück oder Woche, verlangt 
u Arnas, Albrechtſtr. 7, 9. L. 3 Tr. 
Tüchtiger Bügler auf Jadtets sofort verlangt 


kl. Wollweberſtr. 6, 8 Tr. 
Ein ehrlicher Laufburſche 
wird verl. 


EB. II. Gramtz, Kohlmarkt 1. 


Schneidergeſellen 


auf Woche, Lagerarbeit, verlangt 5 
G. Gohlke, Hohenzollernſtr. 7, Hof links 2 Tr 


Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit auf Stück und 
Woche verlangt ſchgeberſtr. 2, Hof 1 Tr. 
Ein Tiſchler geſucht 
Grabow, Breiteſtr. 1, 2 Tr. rechts. 
' „nos auf nur gute Lager⸗ 
Schneidergeſellen arbeit Werben verlangt 
. gr. Domſtraße 10, 3 Tr. 
3 Einen Schueidergeſellen 
für beſtellte Arbeit verlangt 
a ©. Bley, Schuhſtraße 9. 


Weibliche. 


nn 

Ta ytige Hand» u. Maſchinennähterinnen auf Jackets 
ud Paletots wd. ſof. verl. Eliſabethſtr. 11, H. 1 Tr. 
Hand u. Veaichinennäht. a. Holen v. Frauenſtr.22, H. 3 Tr l. 


Tüchtige Damenkonfektion Nähterinnen werden 
bei hohem Stücklohn, auch ſolche, die da lernen 
wolle n, verlangt. 

. Schütz, Schulzenſtr. 20, 9.3 DR: 

Bear Fine tüchtige Maſchinennähterin und Hand⸗ 
nähterin auf Paletots und Jackets werden verlangt 


Tüſchſſge Hand» und Maſchinennähterinnen auf nur 
gute Hoſen, ſowie ſauber arbeitende Nähterinnen außer 
dem Haufe verlangt gr. Wollweberſtr. 6, vorn 4 Tr. I 


„Köchinn., Mädch. f. Alles, auch ſolche welche melken 


können, Ammen, Knechte, Leuteköchin, alle bei 
hohem Lohn wünſcht für Stettin und Berlin 
Frau Dumstrey, Magazinſtr. 2, v. 1 Tr. r. 


Maſchinen- u. Handnähter. a. Ho. vl. Bollwerk 4,4 Tr 


Handnähterinnen 


für Jackets, flotte Arbeiterinnen, geſucht 
gr. Domſtraße 4—5, Vdh., r. Afg. 3 Tr. 
Nähterinnen auf Hoſen außer dem Hauſe werden ver⸗ 


langt Kloſterſtr. 5, v. 4 Tr. 


CTüchlige Arbeiterinnen 


für beſſere Damenmaͤntel, auch zum Lernen, können ſofort 
eintreten. Roßmarkt 8, 3 Tr 
Hoſennähterinnen in und außer dem Haufe verlangt 
W. Droese, Roſengarten 41—44, p 
Maſchinen⸗ Handnähterinnen a. Jackets u. Paletots 
ſof, verl, a. z. Lernen. Kl. Wollweberſtr. 6. Tr. 


Maſchinen⸗ und Handnähterin auf Jackets und Palekots 


Tang 
„ En lert, gr. Wollweberſtr. 20— 21, 3 Tr. r. 
1 Fr. 9. nde d ende 2 5 


nn 


Mädch. b. e. kl. Kinde v. Falkenwalderſtr. 22, p 


MT 


Wohnungen. 


Bellevneſtr. 8 4 Stub., Kab, Küche, Waterclof. 2C 
eg venod,, ſof. o. ſp. zu verm. Näh 2½ Tr. l. 


9 — aan — 
AR — 


ſpäter zu vermiethe ‚12 
e RETTEN 


Stuben 


aD — une no — — ... — ne 
1 anft. ig. Mädch. fd. frdl. Wohn. kl. Wollweberſtr. 4, III. 
Ein junger Mann findet ſofort freundliche Wohnung 
Grabow, Neueſtr. 11, vorn 1 Tr. 
1 anſt. Mann fd. eine gute Schlafſt. Paradeplatz 2, H. p. 


R 3½ Tr., möbl. Zimmer ſo⸗ 
Krautmarkt 95 fort zu vermiethen. 


Lordtl. Mann fd. Schlafſt. Hohenzollernſtr. 75, H. 2 Tr l. 


1 ordentl. Mann findet freundliche Schlafftele ** 
Roſengarten 49, Hth. 2 Tr. 
Lord. ig. Mann fd. Wohn. gr. Wollweberſtr. 33 34, H. p. 
1 junger Mann, Schneider, findet freundliche Platz⸗ 
werkſtelle gr. Wollweberſtraße 20—21, H. 4 Tr. 
Lord. J. Mann f. g. Schlafſt. Bogfslabſtr 17, Hh. part. 1. 
1 ordl. Mann findet freundliche Schlafſtelle 
8 Hünerbeinerſtraße 6, 4 Tr. 
Eine helle Schlafſtelle iſt zu vermiethen 
. Juierraße 1 3 Tr. 
CFT 


Lokale ete. 


Breiteſtr. 25, Sarg Verkaufs⸗Magazin des Herrn 
C. Mundt, mit oder ohne Wohnung p. 1; April 91 
zu vermiethen. Alles Nähere daſelbſt beim Wirth. 


Patent-Auszi htische 


zu 12 bis 18 Perſonen 
habe in eleganter Ausführung ſtets vorräthig und 
empfehle dieſelben als gutes Geſchenk wegen ihrer 
bedeutenden Vorzüge dem geehrten Publikum zu den 
billigſten Preiſen. 

Carl Oberländer. 
Fabrik: Stettin—Grünhof, Pölitzerſtraße 48, nahe der 
Pferdebahn⸗Halteſtelle am Schulhauſe. 
Hochfeine Tafelbutter per Pfund % 1,20. 


Feine Tafelbutter per Pfund % 1,10. 
Feine Kochbntter per Pfund 90 und 100 ». 


ff. Pomm. Cervelatwurſt per Pfund 44 1,20, 
garantirt reines Schweinefleiſch. 

ff. Pomm. Salami⸗Wurſt per Pfund 44 1,20. 
ff. Braunſchweiger Mettwurſt per Pfund % 1,10. 
ff. Braunſchweiger Leberwurſt per Pfund 461,10. 
ff. Braunſchweiger Rothwurſt per Pfund 90 h. 
Cösliner Mettwurſt per Pfund 90 A = 
Echte Frankfurter Bratwürſtchen Paar 30 u. 40 . 


Delikaten ger. Lachs per Pfund AL 2,40. 
Echte Stolpmünder Fettflundern. 
Echte Kieler Sprotten. 
Pa. n Gänſe⸗Rollbrüſte u. Rollkeulen. 
0 Echt Aſtrachan. und grobk. Ural⸗Caviar 
offerirt 


|  Offerire 7 
gepökeltes Rindfleiſch 


Von der bekannten 


SS 77 — 


z οοοοοοοοοοοοο‚οοοꝙο 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren © 


& empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


in Stücken von circa 3 Pfd. und darüber p. Pfund 
‚46 0,50, bei größeren Quantitäten reſp. in Original⸗ 
Fäſſern entſprechend billiger. 


fern 9 Auch Theilzahlung geſtattet. 
eee ee h Borgmann. 


e ax Borehar dt, © 
& 
S 


& 


Beutlerstrasse 16—18, I., II. u. III. z 


& 
Leber: und Blutwurſt |@OSOGE8B89S9:95939892883882 888 
erhalte ich jetzt regelmäßige Sendungen am Sonntag £ u Die größte Kinderw ade n 


und Donnerſtag. Ebenſo empfehle ich vorzügliche { 
F und Korbwaaren Fabri 
Stettins von 


ſowohl alte Winter⸗Waare, als auch friſches Fabrikat. 
een, e Borgmann. * 2 
Trockene eichene Stabholzubfälle| te 5 
15 . il yolzad] AN N Franz Boldt Korbmachermſtr., 
und Hauſpähne, ea 5 ) 

pa. trockenes Kloben-Brennholz aller Art, EM Schuhſtr. 26, Ecke der Fuhrſtraße, 
Steinkohlen, Braunkohlen und Briquettes empfiehlt ihr größtes Lager von Wäſchepuffs, 
empfiehlt billigſt Papier⸗Körben, Arbeits- und Schlüſſelkörben, 

August Wiler. Reife, Waſch⸗ u. Marktkörben, Blumentiſchen 
Parnitzſtr. Platz Nr. 11/12, in der Nähe der Baum⸗ und Ständern. 

Alles in eigener Fabrik gearbeitet. 


brücke hinter der Schiffsbaulaſtadie. 3 
Telephon Nr. 461. Beſtellungen ſowie Reparaturen prompt und billig. 


Phönix-Pomade | L Fertige Betten A Stand von 18 Mark an. Ä | 
ist das einzige reelle, in seiner |@ 9 . 8 
el uber f 8 5 ertige Betten, Bettfedern und 9 | 
Berntenng en US, Daunen, Matratzen in Seegras, 3 
t n EEE Faſern und Sprungfedern, 5 
e eiſerne Dettſtellen jeglicher Art, 
‘Gebr. Hoppe, Berin SW. 1&= auch Polſter⸗Bettſtellen 122 
Be Ara ene uud Yirfümerie-Fubrik. | 8 2 empfehle in ſehr großer Auswahl zu billigen Preiſen. E = 5 
Biel Ö, u Trient keen zr, Melek. ohm enden Nachfolger, |. 
Betten, Bettfedern und Daunen. 8 10 Heumarkt, hinterm alten Rathhauſe. Be 
Betten „46 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 5,00 Fer fige 3 Erg Lak a ı und Strohfäce TEE 8 
' Ferti ezüge, Laken un trobfäce. 


Landfedern größter Auswahl zu ſehr billigen 
Preiſen b. Max Borchardt,Beutlerftr 16/18. 


1 bis 75,00 nur in neuer guter Füllung. Gute 


Möbel, Spiegel und Polster waaren 
empfiehlt in großartiger Aue wahl zu auffallend billigen Preiſen 
B © A * 1 
e. Steinberg, Noſengarten 17, part, 
e früher Breiteſtr. 25, 8 früher Breiteſtr. 23. | 
SB. Auch dunkel gewordene Möbel zu ſehr billigen Preifen, 


— 


a 
8 2 1 28 722 

: . ‚a2 | $ 78%) * deutſche und engliſche Qualitäten, en 

Die Blaſebalg⸗Fabrik I) ick *. 00 E, 50 


pfehlen ſolche zu jeder Preislage vom 
mit Dampfbetrieb ® billi is feinſten Geſpi . 
von F. Retzlaff, Roſengarten 35, Pe er le 
Stropp & Vogler, 
Kohlmarkt 3. 


mpfiehlt ihr großes Lager fertiger Blaſebälge aller Art. 


Ihr s — 
Ned, dure f. N orhwaaren-Fabrik 
II. Hannig (H 6. Thom Nacht), 


2. Lager Schützengarten, 


„ offeriren zu billigſten Preiſen: 


Prima Gberſchleſiſche Steinkohlen 


Carl Sandmann, „fünigsgrube“, Stück, Würfel 8 
Sonifenftraße Nr. 12. und Uuß J., Größte Ausſtel ee 24. 
7 f röſfte Ausſtellung von Korbwaaren aller Art 0 | Her 
Patenhofer Vier, | Döhmilhe Brannhoplen, , . len Gröfen Site 
30 Fl. 3 Mk., von 15 Flaſchen ab Briquettes, Gascoaks, Grudecoals, puffs, Papierkörbe, Arbeitsſtänder ie, ſowie hochfeine Salon- und Gartenkorbmöbel 5 
frei Haus. 11 prima Ehrenthaler und Fuchs- zu den ſolideſten Preiſen. 
g e amen u. Mel Enke brinker Torf, Neparaturen, ſowie Extrabeſtellungen werden in eigener Fabrik auf das Solidefte ausgeführt. 5 
u > 2 U. . K 2 > ä N 
a a ee Kiefern-, Dirken- und Buchen- 3 
1 Er 7 Bͤtennholz. Berlin W., Berlin W s 
1 Spezielles Preisverzeichniß ſteht auf Leipzigerſtr. ri : Re Leipzi Y 5 
e [Wunſch zur Verfügung. Nr. 22 ® a wege A 
, Prompte Bedienung! (früher Jägerſtruße 49/50). . j | 
Grabgitt N a f 
i radgi * D N N 
„„ e es neuester Ernie. 
pezial⸗ chirmfab rabkreuze 8 h a Pfun! Mk. 2,00, 2 
\ 28 untere ‚Sculgenfit, 15 in in Guß⸗ U. Schmiedeeiſen Ou Ong ana 6,00. „00, 2,50, 3,00, 4,00, 5,00 in yo 01 
empfiehlt ihre ſoliden, eigenen N a fertigt als Spezialität Moning Congo 8 1 2,50, 3,00, \ a 0 1 % Pfund 
Negen: Schiemen die Baus u. Kunſtſchloſſerel Melange cn ee Congo und "Pecco) a Pfund Mk, 4,00, 5 n f 
aller Qualitäten: Seide, eide, 2 ‚00 und 9,00. en 
onen vn Aut. 1,0 a A. Sch wartz, Stettin, 4 Thee-Grus hund ul. 2,00, 2, 40 und 3,00. 5 ö 
Se wegen vorgerf gr. Domſtraßſe 23. 12 5 a Ba a „ebenfalls in 
15 a . 1 Sterben weten “ut Wunfch |} "ie < ne e „„Indischechine- ; * it Arne 
ezüge ſchnell, ſauber und billig. ein. E nn 5 SisSche Ischungen“ m k. 2, O0, 2,50, fund Preis versehen, 
Von W Koller Glash ütte Ausführliche Preisll — u | 
| 7 U i i ig ein rei i eisliste 1 
15 Monchenſtraße. 2 a ee z men Lager 1 Be ur C — an, 3 | 
| N, An⸗ er⸗ u. afck jiederlagen in de - a 5 
8555 Be. 8 ab ＋ 8 1 982 1 Sorten auch mit re ge rr 
Empfehle mein großes 9 Arten offerire davon biliaſt. 17 hri 
ner lühren Joh. Fr. Eschricht, * 
˖ beſten Fabrikaten unte The ante Komtoir: Frauenstr. 14. Lager: Blechbude. Oberwiel. 18 2 IR 
Mr "iligen gbeifen, e e Muhle, Allgemein anerkannt das Beſte für hohle Zähne ift & Dr A. Gerade S & 5 
Talmi und Nickel. Apotheker Heiſßbauer's Man gan- Eisen-Pe p ton i 
2 Papenſtr. 2, nahe der Mönchenſtraße. ſchmer ſtillender Zahnkitt Essentla mangano ferri peptonata, Erfinder Dr. A. Gude. 


2 K. tape der M eee 
Säcke zu Getreide, Kartoffeln, Mehl, zu Hopfen, 
Hälſel zum Schlafen kauft man am Billigiten 

in der Säckefabrik 
vorm. Herrmann, Breiteſtraße 16, 1 T. 


Pfarrer 


eine 


Barent irt 
Aae Le Fabrikat 
Lueg 


Kneipp. 
unſeres geſetzlich geſchützten Fabrikates. 


v Wegen Niederlagen wolle man ſich gefälligſt an unſere Fabrik wenden. 
derr Pfarrer Seb. Kneipp erklärt und viele H. ©. 


sw 5 


Aerzte beftätigen durch Gutachten, daß unſere Fabrikate in geſundheitlicher Beziehung Jedermann auf's 
Beſte zu empfehlen ſind, insbeſondere bei allen Denjenigen, welche die Kneipp⸗Kur gebrauchen, den Erfolg 


derſelben bedeutend fördern. 


FEE ð ðZt: ß e AREA 


Seb. Kneipp's 


Mechaniſche Tricotwaarenfabrik 
vorm. A. Koblenzer in Pferſee-Augsburg 


in Neinleinener Geſundheils-Wäſche: 
Cricot-Hemden, Unterhoſen, Zacken, 
ſowie Jochen und Strümpfe, 


hergeſtellt aus den beſten Materialien 
nach Angabe b. 

Unſere Firma iſt von Herrn Pfarrer Seh. Kneipp 
alle in berechtigt, ſolche Unterkleider zu fabriziren, und trägt 
jedes einzelne Stück den Stempel unſerer Fabrik nebſt Unterſchrift des Herrn Pf 

Gegenſtände, welche dieſen Stempel oder Unterſchrift nicht tragen, ſind nur Nachahmungen 


zum Se bſtplombiren hohler Zähne. 1 Ein angenehm schmeckendes und unbegrenzt haltbares, den Appetit 3 

Preis per Schachtel 44 1. zu beziehen in den Apotheken, anregendes, und leicht verdaugjehes Präparat, welches weder die Zähne an- 
In Stettin in der Hof⸗ und Garniſonsapotheke. areift, noch die Verdauung stört. Von den bedeutendsten ärztlichen Autoritäten 8 
I (vergl. „Berliner deutsche Medizinalzeitung 1889, No, 80, sowie zahlreiche andere Atteste) Ä 
; - ist es als das vorzüglichste Mittel gegen j 


Blutarmuth, 
Aleichsucht. 


Frauen- und Nerven krankheiten, Serofulose, 
Schwächezustände, besonders in Folge von Malaria, 


wie auch als Stärkungsmittel nach lange dauernden Kraukheiten empfohlen, welches 
sich vor allen sogenannten „Eisen mitteln“ besonders vortheilhaft dadurch auszeichnet, 
dass es neben Eisen den wesentlichsten Bestandthril des Blutes „Mangan“ in der dem 
menschlichen Körper zuträglichsten Form enthält, Gebrauchsanweisung bei jeder Flasche, 

Man achte auf den Namen „Dr. Gude“ als Erfinder des Mangan-Eisen-Peptonats, 
der solches bereits vor Gründnng der eigenen Fabrik in der 


Rathsapotheke in Wilhelmshaven darstellte. 
Alle anderen im Handel befindlichen ähnlich genannten Präparate sind werthlose 
Nachahmungen, 
Zu beziehen in Flaschen a 2 Mk, (Probeflasche 1 Mk.) aus allen Apothel 
oder direkt von der Rathsapotheke in Wilhelmshaven, . ER 
Die Rathsapotheke in Wilhelmshaven 


führt von jetzt ab nur die Dr. Gude'sehen Präparate. 
Ib. A. Gude & Co., chem. Fabrik, Leipzig. & 


weh TEE TE Rn ut KT EN Creme" 
x 45 EN e 


Geſundheitswäſche. 


Die Augsburger 


empfiehlt ihre Fabrikate 


ochwürdigen Hrn. Pfarrerseh. Kneipp. 


arrer Seh. 
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Geschöfts-Aufgabe. 


Die Aussichten, mein Geschäft „im Ganzen“ zu verkaufen, haben sich nicht verwirklicht. 
Ich löse dasselbe daher jetzt „unwiderruflich vollständig“ auf 
und verkaufe die grossen Waarenbestände zu jedem irgend annehmbaren Preise. 

Das noch „amit allen Neuheiten‘ versehene Lager umfasst Möbelstofle jeder Art, Plüsche, Cretonnes, eleganteste 
Gardinen und Stores, Portitren-Stangen und Ketten, Plüsch- und Phantasiedecken, Divandecken, Reise- und Schlafdeeken, Kameeltaschen, 
„Teppiche“ in allen Grössen und besten Fabrikaten, Teppichstoffe, Läufer, Angorafelle, Fries zu Vorhängen, goldgestickte breite 
Bordüren, altdeutsche Nägel, Löwenköpfe etc. 

Die Auswahl an Posamenten für Möbel und Tapisserie, als Franzen, Ponpons, Quasten, Gardinenhalt:r, 
Schnüre, Besätze, ist eine so urendlich grosse und elegante, dass sie den „weitgehendsten“ Ansprüchen „auf lange hinaus“ genügen dürfte. 


Grosse Domstrasse No. 6. Wilhelm Elkan. Grosse Domstrasse No. 6. 


Die Laden-Einrichtung ist verk., d. Laden z. m. Rückständige Zahlungen erbitte bis Ende d. Monats. 
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Carl Oberländer 
Glas- und Porzellan-Handlung 


Kohlmarkt 11 Stettin Heumarkt 7 
erlaubt ſich das hochgeehrte Publikum Stettins und der Provinz auf fein großes, reich ausgeſtattetes Lager von 


Porzellan-, Steingut, Maſolika-, Thom, Criſtall⸗ 
und Glaswaaren 


wiederholt aufmerkſam zu machen. Daſſelbe iſt mit allen Neuheiten verſehen und enthält ſämmtliche Wirthſchafts⸗ 
und Luxusgegenſtände der Branche von einfachſter bis zu eleganteſter Ausſtattung 


Vortheilhafteſte Bezugsquelle für Ausſtattungen, Hochzeits 
und Gelegenheitsgeſchenke. 


Reichhaltige Auswahl von muſtergültigen kunſtgewerbliehen Ziergefäſßſen und 
Haushaltungs⸗Artikeln. 

Zur Ergänzung der Wirthſchafts⸗Geſehirre beim bevorſtehenden Umzuge halte ich mein 

Geſchäft ebenfalls beſtens empfohlen. 

Das geehrte Publikum wird gebeten, bei Einkäufen das Hauptgeſehäft am Kohlmarkt zu beſuchen, 

da dort wegen der daſelbſt befindlichen großen Lager die Auswahl eine größere if, wie in dem alten 

Geſchäftslokal am Heumarkt. Hochachtungsvoll 


Carl Oberländer. 
Kohlmarkt 11. 
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5 i J. Klempfner, Stettin * 


Schulzenstrasse 18 


\ Anfertigung { 
nach Mass in . 
eleganter Ausführung I, 4 


F 
Grösstes Lager 5 
fertiger Herren- & 
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Jacket-An 


von Mk. 16,50 bis Mk. 45. 


= 


Schuhwaaren 


nur reelle, zu allerbilligsten Preisen hierorts. 


Anderseitig, in einer auf Täuschung des Publikums berechneten Weise 
empfohlene Schuhwaaren sind in Wirklichkeit bei hohen Preisen eine echte 
Schundwaare aus Kunst- oder Pappleder. Indem ich meine w. Kunden vor 
solchen Einkäufen warne, empfehle meine ausschliesslich reelle Waare, die sich 
seit 15 Jahren hierorts des besten Rufes erfreut, trotzdem die Preise in Wirk- 
lichkeit die billigsten am Platze sind. 


Damen⸗Noßſtiefel 5,00, 6,00 u. f. w. Herren⸗Schaftſtiefel 600800 Knabenſtiefel, 
Damen⸗Kalblederſt. 500, 9,001.1.m. Herren⸗Roßſtiefel 7,50, 9,00, 10,00. fals Stulp⸗, Schaft: oder Zug⸗ 
Damen⸗Lackſſtiefel 6,50, 850 u. j. w. Feinſte Noßſtiefel 10,00 an bis11,00, ſtiefel, 450. 
Damen Glac õſtiefel vo. ibo uf w. Herren⸗Kalblederſtiefel 1050-12 Engels Schulſtiefel, 
Damen⸗Knopf⸗ und Zugſtiefel Herren ⸗Stiefel in feinem Leder, leicht neu, Patentſpitze, beſter Kinderſtiefel. 

in Seehund, Chevreaux, Ziege u. ſ. w. 5 f Kinderſtiefel und Schuhe 


Einſegnungsſtiefel ſehr billig 5,00 an. überraſchend in Auswahl und Preifen. 
Damen ⸗Promenadenſchuhe Laſting-Promenadenſchuhe 


in Roßleder, garantirt, 4,00. in haltbarſter Ausführung nur 2,50. 


Max Kurnik 
Papenſtraße. 5 * 


für den Sommer 10,00, bis zu den feinſten. 


Herren⸗ Promenaden 


in Wichsleder, beſtes, nur 5,50, bis zu den feinſten. 


Ecke der 
Papenitrafe. 
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Waaren⸗Haus 


empfiehlt 


Jedermann 


auf ee 
Cr edit N, 


in wöchentlichen, Iutägigen oder monat: 
lichen Ratenzahlungen: 


Herren- Damen- u Kinder-Garderobe 
fertig und nach Maaß. 


Manufactur- u. Modewaaren, 
Hüte, Stiefel, Schirme, Teppiche, Uhren u. Begulatenre. BE 


EEE 2 ee 

— öbel 

in allen Holzarten. a ie 
= Fertige Bellen, Betifedern und Matragen. = 
Preiſe wie gegen Baar. 
Rossmarktstr. 1 & 2 


wer Ecke v. Rossmarkt 2 
I. u. II. Etage. N 


Concursmassen-Aus verkauf 
„ R. Wolffschen 50 Pf-Bazars 


31 Obere Schuhstrasse 31, 
nahe am Kohlmarkt. 
Das ganze Waarenlager der 


[PR. Wolff'ſchen Coneursmaſſe, a | 
ſowie andere Waaren, beſtehend in Wirthſchaftsſ achen! Glas-, Porzellan 1 


Steingut⸗, Blech-, Holz-, Emaille⸗ und Bürſtenwaaren, 
Leder-, Galanterie-, Marmor-, Bijouterie-, Puppen- und Spielwaaren, 


Tauſende von beſſern Artikeln, als Kaffeeſervice, große Tiſchlampen \ 
mit Glocke und Schirm, gut brennend, ꝛc. 5 


ſollen ſchleuuigſt zu feſten Taxpreiſen ausverkauft werden. 
31 Obere Schuhstrasse 31. 
R. Wollſf'ſche Coneurs⸗Maſſe, zE 


. 


Echtes 
Linoleum 


nach Walton's Patent 
hergestellt in Deutschland von der 


Delmenhorster Linoleum-Fabrik. 


Delmenhorster Linoleum ist der praktischste, sauberste und 
billigste Fussboden-Belag. 2 
Delmenhorster Linoleum is! vollständig staubfrei. 
Delmenhorster Linoleum lässt keine Kälte durch den Fuss- 5 
boden. 5 5 
Delmenhorster Linoleum wird in den schönsten Mustern # 
hergestellt. i 
Delmenhorster Linoleum ist von grösster Haltbarkeit 


PATENTE 


Haupt-Niederlage des Delmenhorster 
Linoleum bei 


Aug. Eichhorn, 
Breitestrasse 31. 


Muster und Kostenanschläge franko. 
Feinste Referenzen über hiesige Lieferungen. 


